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wären doch we nn 5 55 
242 Bündniß mit den Hereros hat Francois abge 
Deutſcher Reichstag. ehnt, denn die Hereros beſitzen ein Uebermaß 
57. Sitzung vom 4. Februar. don Vorſicht. (Heiterkeit) Wir haben leine 
Dane v. Levetzow eröffnet die Sitzung] Berantafjung, deuiſches Blut fließen zu laſſen 


r. für die Hereros. Ich bleibe auch dabei, daß man 
um Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, 0 55 


Bu nicht Schutztruppen organiſiren fell, um Kolo⸗ 

von Manſchall, von Bötticher und Andere. niſten hinzulocken, ſondern Schutztruppen erſt 
Abg. Müller (Marienwerder) hat ſein] da zu bewilligen, wo Deutſche vorhanden find. 
Mandat niedergelegt. . | Das gegenwärtige Jahr ſoll uns als Verſuchs 
N Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der zwei⸗ jahr dienen, wir wollen abwarten, was aus der 

ten Berathung des Etats. (Etat des auswärtigen Sache werden wird. (Beifall.) 

Amts. g e Abg. Richter (freiſ.): Nach dieſer letzten 
ie Debatte beginnt mit dem Titel der ein- Erklärung würde ich in der Lage fein, die vor⸗ 
maligen Ausgaben: „Zuſchuß zur Beſtreitung jährige Summe zu bewilligen, nicht aber die 
erwaltungsaucgaben im ſüdweſt⸗afrikaniſchen Meyrforderung. 


C. H. Berlin, 4. Februar. 


Man hat gemeint, wir müßten auszusprechen. N 
Ja, ſprünglichen Plan von Stufe zu Stufe hinweg⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Wie es uni dem Stiele zoiſchen Emin und 
Wiſſmann und Stokes ſteht, darauf will ich heute 
nicht eingehen, dieſer Streit dient nur zur Illu⸗ 
ſtration der ganzen oſtafrikaniſchen Verhältniſſe. 
Der Unterichied zwiſchen Schutzgebiet und In⸗ 
tereſſenſphäre wird nach und nach verſchwinden. 
Das heutige Vorgehen der Regierung wider 
ſpricht den Abmachungen, welche bei Inauguri 
rung der Kolonialpolitik getroffen ſi d und wir 
können zu unſerm Bedauern der Regierung auf 
dem betreteren neuen Wege nicht folgen. Wir 
valten es nicht im Intereſſe des deutſchen Reiches 
liegend, ein deutſches oſtafrikaniſches Reich zu 
ſchaffen. Ein ſolcher Pian geht viel zu weit und 
wir ſind nicht in der Lage, Bewilligungen dafür 
Wir haben uns von dem ur. 


Donnerſtag, 5. Februar. 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler. Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. * 


beantwortet finden, die er heute hier aufge- JCutlaſſung im gegenwärtigen Zeitpunkt, in wel⸗ 
worfen hat. chem feine unleugbaren Erfolge auf finanziellem 

Abg. v. Schenckendorff (natl.) ſtimmt Gebiete eklatant zu Tage traten, kann nicht ans 
dem Antrage Schmidt dem Sinne nach zu, ders denn als Symptom gedeutet werden, daß es 
wünſcht aber den Antrag zunächſt durch die dem Grafen Taaffe eruft darum zu thun iſt, den 
Unterrichtskommiſſion verberathen zu ſehen. Deutſchen die Bahn frei zu machen, auf der fie 

Miniſter v. Berlepſch: Der Antrag be⸗ die Verſtäudigung mit der Regierung ſuchen und 
wegt ſich in der Richtung der von der Regie⸗ finden können. — neu ernannte Finanz⸗ 
rung angeſtrebten Ziele. Wenn die Fachſchulenminiſter Steinbach iſt eine politiſch völlig neu⸗ 
nicht jo viel leiſteten, als von ihnen erwartet] trale Perſönlichkeit. Er dürfte wohl in die Ka⸗ 
würde, fo lag dies an dem Mangel der erforder tegorie Gautſch⸗Bacquehem zu rangiren fein, die, 
lichen Mittel. Mit den vorhandenen Mitteln iſtſ frei von allen nationalen Neigungen und Abnei⸗ 
ſogar bedeutendes geleiſtet. gungen, im Kabinet ausſchließlich den öſterreichi⸗ 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (ekonſ.): ſchen Reichsgedanken vertreten. Steinbach hal 
Die Ausführung des Antrages Schmidt⸗Elberfeldſſich als ausgezeichneter Juriſt im Juſtizminiſte⸗ 
erfordert Geld; die Herren links ſind aber nie rium hervorgethan und raſch Karriere gemacht. 
zu haben, wenn es ſich um die Beſchaffung neuer Auch als ſozialpolitiſcher Schriftſteller hat er ſich 


ige u 292,300 Mark.“ für unſere Uebervölkerung Kolonien haben. 5 

hier handelt es ſich doch um Kolonien für land drängen laſſen und wir ſtehen gegenwärtig vor 
wirthſchaftliche Arbeiter. Gerade in der letzten einer kleinen Armee von 1700 Mann, die ge⸗ 
Zeit hat man in Deutſchland über den Mangel an ſchaffen werden ſoll und ſo große Summen er⸗ 
Arbeitern geklagt, man hat ſich über die Sachſen⸗ fordert. Wir haben uns ſtets dagegen erklärt, 
gängerei beklagt und hier will man nun eine daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft von den Kolo⸗ 
Afrikagängerei einrichten. Bei der Sachſen⸗uien den Gewiun, das Reich aber die Laſten tra⸗ 
gängerei haben ſich die Arbeiter ſehr wohl be ⸗ 
funden, aber vor der Afrikagängerei ſind ſie drin⸗ 
gend zu warnen. Hier übernimmt die Regie⸗ 


ie Abgg. Dr. Bamberger und Rich⸗ 
ter (freiſ.] beantragen auch hier die Herab. 
ſetzung der Poſition auf die im vorjährigen Etat 
bewilligte Summe von 208,800 Mark. 

Die Erhöhung dieſes Etatstitels wird haupt⸗ 
ſächlich verlangt, um der Anſiedlung deutſcher 
Landwirthe im ſüdweſt⸗afrikaniſchen Schutzgebiet 
den Boden zu ebnen. Die Budgetkommiſſion 
empfiehlt die Bewilligung. Die Majorität der 
Kommiſſion hat ſich, wie der Referent Prinz 
Arenberg (Ztr.) bemerkt, auf den Stand⸗ 
punkt geſtellt, daß Niemand daſelbſt zur Anſied⸗ 
lung gelockt, Niemand aber auch abgeredet wer⸗ 
den ſolle, da nach ſachberſtändigem Urtheile ein 
Erfolg derartiger Anſiedlungsverſuche im Schutz⸗ 
gebiete bei dem dortigen geſunden Klima und 


ſchloſſen ſei. | 
156 Dr. Bamberger (freiſ.): Unſere 
Stellung dieſem Titel gegenüber unterſcheidet 
ſich von der zu dem geftrigen Titel innegehal⸗ 
tenen dadurch, daß wir bier in erſter Linie für 
die Streichung des ganzen Titels ſtimmen wer⸗ 
den. Solche Anſiedlungsverſuche, wie ſie hier 
aus Staatsmitteln vorgeſchlagen werden, haben 
niemals praktiſche Reſultate gehabt. Die 
anze Kolonialpolitik, deren Programm hier 
m Jahre 1884 vor uns entrollt wurde, hat 
ſich herausgeſtellt als ein vergeblicher Verſuch 
mit ungeeigneten Mitteln an ungeeigneten 
Objekten. Die ſüdweſt⸗aafrikaniſche Geſell⸗ 
Daft wurde gegründet in der Hoffnung auf Ge⸗ 
winn, ſie hat aber keinen a gehabt urd 
wenn man auch von verſchiedenen Verſuchen, der 

Geſellſchaft aufzuhelfen, gehört hat, fo iſt 
von irgend einem Erfolge nichts bekannt gewor⸗ 
den; ein Hamburger Schiffskapitän hat zu den 
Beamten der Geſellſchaft daſelbſt geſagt: Hier 
können Sie nichts weiter thun, als Skat ſpielen. 
(Oeiterkeit.) Ich bin mit der Stellungnahme 
der Regierung in dieſer Angelegenheit einver⸗ 
ſtanden, nur nicht mit der Konſequenz, daß bier 
von Neuem ca. 300,000 Mark verwendet werden 
ſollen für eine jo aueſichtsloſe Sache. Ich will 
mich in die Verwaltung der ſüdweſt⸗afrikaniſchen 
Geſellſchaft nicht einmiſchen, ich kann nur von 
meinem Standpunkt aus ſagen, ich hielte es für 
in Unglück, wenn dieſe Geſellſchaft, die ſich 


nicht, was es den Kolonien ſchaden ſollte, wenn 
vielleicht eine engliſche oder ſonſtige Geſellſchaft 


rung die Verantwortung für die Ueberſiedlung | fein Vertrauen. 


nach Afrika, fie lockt durch die zu bildende Ver⸗ 
ſuchsſtation die Leute nach Afrika. Was ſoll denn 
die Verſuchsſtation überhaupt? Es kommt doch 
nicht nur darauf an, daß überhaupt dort etwas 
wächſt, ſondern vor allem, ob ſich 


gen ſoll. Deshalb werden wir der gegenwärtigen 
Poſition unſere Zuſtimmuog nicht geben. Wir haben 
zu der künftigen Entwickelung dieſer Kolonien 
Algier, welches doch unendlich 
günſtiger iſt, als unſere Kolonien, hat Frankreich 
nicht weniger, als 4 Millionen Franks gekoſtet 
in den 60 Jahren, in denen es zu Frankreich ge⸗ 
hört. (Hört! hört!) Der Afrikareiſende Hans 


dafür Abſatz Meyer ſchildert Oſtafrika dahin, daß alles Wach 


ii 5 findet. Südweſtafrika ift vollſtändig abzeſchnitten ſen, Grünen und Blühen, kurz, daß die Vorſtel⸗ 
den günſtigen Bodenverhältniſſen nicht ausge vom Verkehr, auf alle zweihundert Quadrat- lung von hoher Kultur falſch ſei und ſich nur 
eilen kommt ein Deutſcher. Auch der geuügende in der Nähe des Meeres fruchtbarer Boden vor⸗ 


m 
Rechtsſchutz fehlt. Herr Dr. Hammacher hat die finde. 


Nur der genügſome Neger konne dort 


Fruchtbarkeit des Landes geprieſen und nur den fortkommen, der Europäer aber keinen Gewinn 
Waſſermangel beklagt, ja auch die Wüſte Sahara machen. Zwei Zehntel des Landes ſeien frucht⸗ 


iſt ein ſchönes Land, wenn es nur Waſſer dort bar, acht Zehntel dagegen nicht. 
(Heiterkeit) In Südweſtafrikafſtaatsrechtlichen Bedenken kommen noch Bedenken 


geben würde. 


Zu unſeren 


fehlt Waſſer und Holz. Unter ſolchen Umftänden anderer Art, welche uns die Zuſtimmung zu der 


ſollte man ſich hüten, noch mehr Geld zu be⸗ Pofition unmöglich machen. 


(Lebhafter Beifall 


willigen, als bisher, man muß ſich hüten, dort links.) 


neue Experimente zu machen und deshalb em⸗ 
pfehle ich die Annahme unſeres Antrages. (Bei⸗ 
fall links.) 8 

Abg. v. Vollmar (Sozd.) bezeichnet die 
ſüdweſtafrikaniſchen Kolonien als die ſchlechteſten, 
er bebauptet, daß die Schutztruppe daſelbſt eine 
der traurigſten Lagen hätte, die es gebe, und er⸗ 
klärt, daß er für eine Fortſetzung der Kolonial⸗ 
politik nichts bewillige. Die Lage daſelbſt ſei 
eine ſolche, daß wir möglichſt ſchnell dieſes Be 
ſitztthum losſchlagen ſollten. Er erinnere dabei 
an den Ausſpruch des Fürſten Bismarck: „Der 
Starke weicht muthig zurück.“ Wer einmal 
eine Dummheit gemacht habe, ſei doch ſehr wohl 


in der Lage, dieſelbe wieder gut zu machen.! 


Er habe von der Aufgabe eine ſichere Auf⸗ 
faſſung; er glaube nicht, daß es Aufgabe 
Deutichlands ſei, vor einem Sandhaufen Schild⸗ 
wacht zu ſtehen. 7 

Abg. Dr. Hammacher wiederholt noch 
einmal, daß die ſüdweſtafrikaniſche Geſellſchaft 
e und daß er in dem Abſchtuſſe dieſes Ver⸗ 
trages die beſte Stärkung der Geſellſchaft erblicke. 
Der Abg. Richter beurtheile die Verhältniſſe von 
Südweſtafrika falſch, es ſei nicht ganz vom Ver⸗ 
kehr abgeſchnitten und feine Verbindung mit Kap⸗ 
ſtadt ſei ſehr werthooll. Die bisher erzielten 
negativen Reſultate ſeien nicht abſchließend. Die 
Schwierigkeiten, die in Südweſtafrika zu über⸗ 


winden, ſeien noch ſehr groß, aber es ſei durch⸗ 


Abg. Dr. Hammacher (natl.) legt zu⸗ aus nicht zu bezweifeln, daß wir mit der Zeit 
nächſt die Entſtehungegeſchichte der ſüdweſt⸗afri⸗ zu beſſeren Reſultaten kommen. 


kaniſchen Geſellſchaft und deren Verhandlungen 


Abg. Richter betont einigen Bemerkungen 


mit dem Herrn Lüderitz näher dar, um nachzu- des Vorredners gegenüber, daß gerade die Miſ⸗ 


weiſen, 
wegen gegründet ſei, 
ſchen Kolonialpolitik wegen. 


dar dieſe Geſellſchaft nicht des Gewinnes ſionsſtationen darüber klagen, daß ihnen von der 
ſondern der Ehre der deut⸗ deutſchen Regierung kein Schutz gewährt werde. 
Herr Lüderitz war Gerade von Herrn Hammacher ſei die erſte par⸗ 


in der Nothlage, entweder dem Ruin entgegen lamentariſche Gutheißung der Kolonialpolitik aus⸗ 
gehen, oder ſeine . Beſitzungen zu ver⸗ gegangen. Was Herr Lüderitz in Angra⸗Pequena 


dußern. In Folge deſſen 


erief der damalige Ko⸗ eigentlich angefangen habe, ſei gar nicht klar ge⸗ 


lonialrath eine Geſellſchaft zuſammen, welche Herra ſtellt worden. Wenn ſich in Hamburg eine Ge⸗ 


Lüderitz aus ſeiner Nothlage befreien ſollte. Zu 
dieſen Herren gehörten Herr Miquel und ich. 
Mit der Schilderung der im Lüderitzland vorge⸗ 
nommenen Arbeiten will ich das Haus nicht er⸗ 
müden, nur darauf will ich verweiſen, daß der 
Boden daſelbſt außerordentlich fruchtbar iſt, wenn 
es nur gelänge, den zeitweiligen Waſſer mangel 
daſelbſt zu beſeitigen. Gegen die Ausbeutung der 
Goldbergwerke daſelbſt fellte ſich doch Herr Bam⸗ 
berger als Goldwährungemann nicht ausſprechen. 
(Heiterkeit.) Die Reichsregierung ſollte geſtatten, 
daß die ſüdweſtafrikaniſche Kolonialgeſellſchaft 
einen Theil ihrer Beſitzungen an eine andere 
Geſellſchaft verkaufen dürfte, welches keine aus⸗ 
ländiſche Geſellſchaft iſt, da dieſelbe ihren Sitz 
in Hamburg hat. Nur auf dieſem Wege würde 
es möglich ſein, daß die Kolonialzeſellſchaft auch 


ihrerſeits an die Löſung ihrer Aufgabe kräftig hr 


herantreten könnte. (Beifall.) 

Abg. Dr. Windtvorſt (Zentr.) 
aus, daß man die einmal gethanenen Schritte 
nicht zurück thun könne. Wenn die Regierung 
ſelber vorſchlage, jenes Gebiet aufzugeben, 
er ja ſagen, 0 lange die Regierung aber einen 
ſolchen Vorſchlag nicht mache, müſſen wir ver⸗ 
ſuchen, ob wir nicht mit den Schritten, die wir 
noch thun können, zum Ziele kommen. Hätten 


führt rung 


5 zum Ankauf des Landes gebildet habe, 
o könne er der Regierung nur rathen, keinen 
Augenblick zu zögern und morgen alles zu be⸗ 
willigen, was dieſe Herren verlangen, denn über⸗ 
morgen könnte es ihnen ſchon gereuen. 


Abg. von Vollmar behauptet, daß ein 
national deutſches Intereſſe, für die Miſſionen 
einzutreten, nicht vorhanden ſei. Wenn Dr. 
Ewe bemerkt habe, die Erwerbung von 

üdweſtafrika ſei einer der geſchickteſten diplo⸗ 
matiſchen Schachzüge des Fürſten Bismarck 
eweſen, ſo ſollte man daſſelbe doch dem Für⸗ 
ien Bismarck als Nationalgeſchenk geben. (Hei⸗ 
terkeit.) 

Die Disknſſion wird nunmehr geſchloſſen, 
der Antrag Bamberger⸗Richter gegen die Stim⸗ 
men der Freiſinnigen, Sozialdemokraten und 
olkspartei abgelehnt, die Forderung der Regie⸗ 
dagegen bewilligt. 

Es folgt der Titel: Für Maßregeln zur 
Unterdrückung des Sklavenhandels und zum 


werde Schutze der deutſchen Intereſſen in Oſtafrika 


3,500,000 Mark. Die Budgetkommiſſion bean- 
tragt hier 1,000,009 Mark zu ſtreichen und nur 
2,500,000 Mark zu bewilligen. 

Auf Vorſchlag des Präſidenten v. Levetzow 


wir mit einem Reichskanzler zu thun, der auf wird die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, 
dieſem Gebiete Enthuſiaſt iſt, ſo würde er vor⸗ betr. die kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch⸗ 


ſichtig ſein. E i 
Reichskanzler kein Kolonialſchwärmer. 
Reichskanzler v. Caprivi: Ich ſtehe der 


So aber ſei der gegenwärtige li mit der Berathung dieſes Titels ver⸗ 


unden. 
Abg. Dr. Bamberger (8rſ.): Als der 


Staatsſekretär v. Marſchall erwidert, 
daß er bereits in der Kommiſſion als Ziel der 
Kolonialpolitik hingeſtellt habe, die alten Juter⸗ 
eſſenſphären mit den neuen zu einem einheitlichen 
Ganzen zu verbinden. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Doug erſtag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Berathung. 

Schluß 5 Uhr. 


C. H. Berlin, 4. Febrnar 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

25. Sitzung vom 4. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 7 g 
Am Miniftertifihe: von Goßler und Kom⸗ 
miſſare. 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 


nur einen Theil ihrer Beſizungen verkaufen der Antrag des Abg. Reichenſperger 


fs]. 


(Str.) a 
„Die Erwartung auszuſprechen, daß die 
königliche Staatsregierung den Grundſatz zur 
Geltung bringen werde, daß im linfsr.einifchen 
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Koln bei 
ſtaallich anerkanntem Bedürfniſſe katholiſche 
Pfarreien kraft rechtlicher Verpflichtung neu zu 
errichten und die Pfarrſtellen überhaupt mit 
einem ſtandesmäßigen Gehalte auszujtatten ſind.“ 

Der Antragſteller begründet den Aus 
trag in längerer Ausführung, indem er nachzu⸗ 
weiſen ſucht, daß die durch das franzöſiſche De⸗ 
kret vom 21. Mai 1804 aufgeſtellte Liſte der 
Succurſalpfarreien nicht, wie die Staatsregierung 
behaupte, eine abſchließende ſei und die Staatos⸗ 
verpflichtung gegenüber der katholiſchen Kirche 
erichöpfe, daß vielmehr die Ungerechtigkeit veip. 
Reformbedürftigteit der preußiſchen Verwaltungs⸗ 
praxis ſchon zweimal durch Reſolutionen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes und des Herrenhauſes anerkannt 
ſei. Die mit der ſtaudesgemäßen Dotirung der 
Pfarrſtellen verbundene finanzielle Belaſtung 
werde theilweiſe durch Erſparniß an Bedürfniß⸗ 
zuſchüſſen ausgeglichen werden. Uebrigens habe 
der Kultusminiſter auch in der Sitzung des Ads 
geordnetenhauſes vom 18. Marz v. J. eine dem 
Antrage eutſprechende Beſchlußfaſſung der Staats⸗ 
regierung in Ausſicht geſtellt. 

Kultusminiſter Dr. v. Goßler erklärt, 
daß die Staatsregierung eine rechtliche Verpflich⸗ 
tung zur Gründung von Succurfal⸗Pfarreien 
nicht anerkenne. In dieſem Sinne ſei im Jahre 
1864 ein Staatsminiſterialbeſchluß gefaßt und 
habe die Regierung bisher gehandelt. Das Be⸗ 
dürſniß für die Errichtung von etwa 113 neuen 
Pfarreien werde anerkannt; die hierzu nöthigen 
Mittel werden im Etat gefordert werden. Den 
Antrag Reichenſperger bittet der Miniſter abzu⸗ 
lehnen, weil darin die rechtliche Verpflichtung des 
S:aated ausgeſprochen wird, die von der Regie⸗ 
rung nicht anerkannt werden kann. Redner 
bittet, es bei dieſen entgegenkommenden Erklä⸗ 
rungen zu belaſſen. 

Eine Debatte wird vom Hauſe nicht be⸗ 
liebt. — In feinem Schlußworte vertritt der 
Autragſteller die Rechtsauffaſſung, daß für den 
Staat eine bindende rechtliche Verpflichtung zur 
Errichtung der als nöthig anerkannten Pfar⸗ 
reien vorliege. 

Ein aus dem Zentrum geſiellter Antrag, 
den Antrag Reichenſperger an eine 14er Kom⸗ 
miſſion zu verweiſen, wird gegen die Stimmen 


ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie kühl gegenüber, ſie neue Reichstag zuſammentrat, erklärten wir, daß des Zentrums abgelehnt und ein Antrag Lim⸗ 
hat mir ſchon viel Sorgen gemacht. Die gegen⸗ wir bereit wären, für die Kolonialpolitik einige burg⸗Stirum (fomf.) angenommen, den Ans 
wärtige Regierung hält an den Traditionen auf Bewilligungen eintreten zu laſſen, wenn dadurch trag Reichenſperger der Regierung zur Erwä⸗ 
ein Weg gegeben werden würde, aus den Kolonien gung zu überweiſen. 


dieſem Gebiete feſt. Danach ſind die Inſtruktionen 
gegeben, die dahin gehen, Schutz der Deulſchen in 
den Kolonien und Gewährenlaſſen der Eingebore⸗ 
nen. Wir haben gegen den Verkauf an eine 
andere Geſellſchaft nichts einzuwenden, wenn 
natürlich in jenen Gebieten nur Freunde ſich an⸗ 
ſäſſig machen. Wir haben dann natürlich keine 
Veranlaſſung, dieſe Gebiete länger zu fchügen. 
Es iſt gefragt worden, ob ich beabſichtige, Süd⸗ 
weſt⸗Afrika zu verkaufen, es hätte in den Zei⸗ 
tungen geſtanden. Ich glaube doch der Beant⸗ 
wortung ſolcher Fragen überhohen zu ſein, wenn 
ich Alles beantworten ſollte, hätte ich viel zu 
thun. Was die Thätigkeit der Schutztruppe an⸗ 
belangt, ſo verdient ſie alle Anerkennung. In 
dem Kampfe der Hereros und der Hottentotten 
hat ſie Gewehr bei Fuß geſtanden, es wäre aber 
ſchlimm geworden, wenn ſie das Schießen be⸗ 
kommen hätte. (Heiterkeit) Hauptmann Fran⸗ 
tois hätte ſehr leicht die Hottentotten beſiegen 
können, aber was dann? Ein paar Mann 


überhaupt herauszukommen. Die Regierung ging 
auf dieſe unſere Forderung nicht ein, 


Es folgt die Berathung des Antrages 


Wir Schmidt⸗Elberfeld (dfr.) auf Einberufung 


baben dem deutſch⸗engliſchen Vertrage wegen einer Sachverſtändigen⸗Kommiſſion zur Begut⸗ 
Uebernahme der Juſel Helgoland zugeſtimmt, ſchon achtung der Organiſation des gewerblichen Fach⸗ 
deshalb, weil wir der Anſicht find, daß je weni⸗ ſchulweſens. 


ger wir in Afrika beſitzen, deſto beſſer. Die uns 


Zur Begründung ſeines Antrages bemerkt 


vorgelegten Aktenſtücke zeigen uns deutlich, in der Antragſteller, daß zwar eine ſtaatliche Kom⸗ 


welche unabſehbare 


Schwierigkeiten hier das miſſion für das Fachſchulweſen beſtehe, allein 


deutſche Reich gebracht werden ſoll. Wir ſind dem von ihrer Thätigkeit höre man nichts. 


Reichskanzler für die Vorlegung dieſer Aktenſtücke 


Abg. Metzner (Zentr.) beantragt eine Er⸗ 


dankbar, weil wir dadurch in die Lage verſetzt weiterung des Antrages Schmidt⸗Elberfeld dahin, 0 
werden, mit voller Kenntniß der Verhältniſſe daß in die zu berufende Kommiſſion auch Haud⸗ war derjenige unter den Miniſtern, der die 


zu urtheilen. 
Emin Paſcha, Wiſſmann, Stokes und Peters 


abhängen. Wir find von den Abenteurern in dem Haufe in der 
der letzten Zeit bin und ber gezerrt worden. Autragſteller wird 


Wenn wir aber die Berichte von werker gewählt werden ſollen. 


Mittel handelt. 

Abg. Pleß (Zentr.) unterſtützt den Antrag, 
hofft aber, daß man keinen Fachſchulzwang ein⸗ 
zuführen beabſichtigt. 

Der Abg. Metzner (Zentr.) befürwortet 
ſeinen Antrag. 

Abg. Sombart (matl.) ſtimmt dem Au⸗ 
trage Schmidt zu. a 

Nach einem Schlußwort des Abg. Schmidt⸗ 
Elberfeld wird der Autrag auf Kommiſſions⸗ 
berathung und demnächſt der Antrag Schmidt⸗ 
Elberfeld ſelbſt abgelehnt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 12 Uhr. 

Tagesordnung: Wildſchadengeſetz. | 
Schluß 3, Uhr. re 


Deut ſchland. 


Berlin, 4 Februar. Am heutigen Vor⸗ 
mittage kouferirte Se. Majeität der Kaiſer mit 
dem Staatsſekretär des Aeußern Frhru. v. Mars 
ſchall und empfing den General der Kavallerie 
uud kommandirenden General des 9. Armeekorps 
Grafen v. Walderſee. Später empfing Se. Ma⸗ 
jeität der Kaiſer die Meldung Sr. konigl. Hoheit 
des Erbgroßherzogs von Baden, welcher demnächſt 
einer Einladung zur Frühſtückstafel folgte, zu 
der auch Se. lönigl. Hoheit der Prinz Heinrich 
nebſt Gefolge erſchienen war. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer bereitete geſtern 
Nachmittag der Frau Gräfin Szechenyi eine ginz 
außergewöhnliche Auszeichnung, indem er bei der 
öſterreichiſchen Botſchaft vorfuhr und Mignge 
meltet auf dem Dienſtags⸗ Empfang der Frau 
Gräfin erſchien und längere Zeit in der Geſell⸗ 
ſchaft verweilte. 

— Das Befinden Ihrer Mafeſtät der Fai⸗ 
ſerin, die ſich eine ſtarke Erkältung zugezogen 
hatte, hat ſich derartig gebeſſert, daß die hohe 
Frau beabjichtigt, auf dem Subſkriptionsball im 
Opernhauſe zu ericheinen. 

— Der Aufenthalt des Erbgroßherzogs von 
Baden in Merlin in ſeiner Stellung als Bri⸗ 
gadekemmandeur iſt vorläufig auf ein Jahr be⸗ 
rechnet. So wie die Frau Erbgroßherzogin an 
der Seite ihres Gemahls in Berlin weilt, wird 
man wohl auch den Beſuch des Großherzogs und 
der Großherzogin von Luxemburg am hieſigen 
Hofe erwarten dürfen. 

— Bei dem Präſidenten des Abgecrdneten⸗ 
hauſes, Herrn v. Koller, fand geſtern ein parla⸗ 
meutariſches Diner ſtatt, an dem auch der Fi⸗ 
nauzminiſter theilnagm. Um 8 Uhr Abends 
wurde dieſer durch einen Boten davon benach- 
richtigt, daß Se. Majeſtät der Kaiſer ſich bei 
ihm zu einem Glaſe Bier angeſagt habe. Dr. 
Miquel bat in aller Eile einige Herren der Ge⸗ 
ſellſchaft, u. a. Herrn v. Buch und Vopelius, 
ihn zu begleiten, und begab ſich ſofort in ſeine 
Wohnung, um den Kaiſer zu empfangen. Se. 
Majeſtät weilte dort längere Zeit; die Uuter⸗ 
haltung war, wie man hört, eine ſehr animirte. 

Stade, 3. Februar. In Gunderhandviertel 
wurde ein Mitglied des dortigen Kriegersvereins, 
Peter Brandt, von Mörderhand erſchoſſen. 
Brandt hatte auf einem kurz vorher ſtattgefunde⸗ 
nen Balle mehrere Skandalmacher aus dem 
Tanzſaale gewieſen. Wahrſcheinlich liegt ein 
Racheakt vor. 

Hamburg, 4. Februar. Herr Laiesz, der 
Vorſitzende der Hamburger Rheder, hat die Lohn⸗ 
Kommiſſion heute zur Beratbung über den 
Streik der Heizer und Trimmer eingeladen, in 
welcher eine Vereinbarung und Beilegung des 
Streiks erzielt werden ſoll. 

Hamburg, 4. Februar. Fürſt Bismarck 
tritt in den „Hamburger Nachrichten“ der Be⸗ 
hanptung des Abgeordieten Sombart, er habe 
die Bauernhöfe parzelliren wollen (Landtags⸗ 
ſitzung vom 22 Januar) entgegen. Er habe ſtets 
feine Freude darüber ausgedrückt, wenn ſpann⸗ 
fähige Bauerngüter durch Generationen lebens⸗ 
ähig blieben; die Parzellirung ſowohl von 
Bauerngütern wie von Rittergütern habe er 
aber da für nützlich gehalten, wo die Vermögens⸗ 
verhältniſſe des Beſitzers die Theilbarkeit noth⸗ 
wendig machten. Bezüglich des Fideikommiß⸗ 
Stempelerlaſſes feines lauenburgiſchen Fiveitom- 
miſſes erklärt Fürſt Bismarck in derſelben Num⸗ 
mer der „Nachrichten“, für den Kreis Schwar⸗ 
zenbeck und Lauenburg ſei der preußiſche Stempel 
von 3 Prozent noch heute nicht maßgebend. Sein 
Fideikommiß ſei 1872 gegründet, Lauenburg ſei 
aber erſt 1876 der preußiſchen Monarchie einver⸗ 
leibt, doch ohne das preußiſche Fideikommißſtem⸗ 
pel⸗Geſetz zu erhalten. 

Niendorf (Oſtſee), 4. Februar. Die Eis⸗ 
decke fiel plotzlich meerwärts ab mit 30 ahnnngs⸗ 
loſen Fiſchern darauf, ein Umſtand, der natürlich 
die Einwohner in große Erregung verſetzte ſie 
warnten die Fiſcher durch 
Nebelſignale. Schließlich wurden alle gerettet. 

Duisburg, 4. Februar. (W. T. B.) Die 
engliſche Poſt über Vliſſingen vom 3. Februar 
7 Uhr 45 Minuten Vormittags hat in Duisburg 
den Anſchluß an Zug 5 Köln-Hannover nicht er⸗ 
reicht. Grund: Verminderte Fahrgeſchwindigkeit 
auf niederländiſcher Strecke. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Februar. Ebenſo überraſchend 
wie jüngſt die Auflöfung des Reichsrathes wirkt 
heute die amtliche Verlautbarung der Penſioni⸗ 
rung des Finanzminiſters Dunajewski. Derſelbe 


— 


Gegnerſchaft gegen die Deutſchen am ſtärkſten be- 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Lüders: tonte. Er war es, der vor Jahren einmal im 
leſen, jo haben wir doch das drückende Be⸗ Die Nothwendigkeit einer Verſtärkung der Fach⸗ Parlamente erklärte, man könne in Oeſterreich 
wußtſein, daß Deutſchlands Geſchicke in Oſt⸗ ſchulkommiſſion wird von der Regierung aner⸗ auch ohne die Deutſchen regieren. Bei den letz⸗ 
afrika einfach von dieſen tollkühnen Reiſenden, kannt und iſt in Ausſicht genommen. Der Be⸗ ten Maßnahmen der Regierung, welche die Auf⸗ 
dieſen Abenteurern im beſten Sinne des Worts richt über die Thätigkeit der Kommiſſion wird löſung des Reichsraths betrafen und das Näher⸗ 


eng 


eit zugehen und der rücken an die Deutſchen tendiren, ſoll Duna⸗ N ? 
e dieienigen Fragen jewski dem Grafen Taaffe opponirt haben. Seine das Nordgeſchwader nicht fo weit in den Süden 


durch Eſſays und Broſchüren, welche zumeiſt den 
Schutz der wirthſchaftlich Schwachen zur Tendenz 
haben, einen Namen gemacht. Er ſteht erſt im 
Aufange der fünfziger Jahre und hat bisher dem 
Parlamente nicht angehört. 
Wien, 4. Februar. (W. T. B.) Da mit 
den ſtreikenden Schuhmachergeſellen eine Verein⸗ 
barung bisher nicht zu erzielen war, hat ſich 
das Komitee der Fabrikanten aufgelöſt. 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Februar. (Hirſch's T. B.) Die 
Gährung unter der Garniſon iſt im Wachſen be 
griffen und ergreift alle Truppen. Die Reſer⸗ 
viſten toben in der Kaſerne und ſingen die Mar⸗ 
ſeillaiſe. Sie drohen, falls fie am Sonntag nicht 
eutlaſſen werden, mit aufgepflanztem Bajonett zu 


demenſtriren. ; 
Montpellier, 4. Februar. (W. T B.) 


Auf dem hiesigen Artillerie⸗Schießübungspla 


hat eine heſtige Exploſion ſtattgefunden, wodurch 
ein Sergeant und 8 Mann des 2. Pionier ⸗Re⸗ 
giments, welche damit beſchäftigt waren, eine 
Mine mit Dynamit zu laden, ſchwer verwundet 
wurden. 


Frankreich. 


Paris, 2. Februar. Die Deputirtenkam⸗ 
mer bat die „Dringlichkeit“ des Antrages auf 
Abſchaffung der Theater⸗Zenſur votirt, damit iſt 
aber keineswegs geſagt, daß dieſer Antrag ſelbſt 
die Zuſtimmung der Kammer erhalten wird. 
Wenn man bedenkt, was die Pariſer Thater unter 
dem Regime der Zeuſur in Bezug auf „Sittlich⸗ 
keit“ der meiſten aufgeführten Stücke leiſten, ſo 
kaun man ſich eine Vorſtellung von dem Zu⸗ 
ſtande machen, der durch Aufhebung der Theater⸗ 
Zenfur entſtehen würde. Mit Ausnahme von 
zwei oder drei Bühnen — Theatre Francais, 
Odeon, Gymnaſe — würden bald ſämmtliche 
Pariſer Theater dem berüchtigten „Theatre libre“ 
des Herrn Antoine Konkurrenz machen. Uebrigens 
waren bis jetzt ſämmtliche Direktoren der Pariſer 
Theater entſchiedene Gegner der Aufhebung der 
Zeuſur, was ſich dadurch erklärt, daß dieſelben 
die Gewißheit hatten, nach der Autoriſation eines 
Stückes ſeitens der Zenſur⸗Behörde gegen jede 
polizeiliche Einmiſchung Auen zu ſein. Sie 
konnten deshalb auf die Ausſtattung und Inſce⸗ 
nirung eines Stückes bedeutende Summen 
verwenden, ohne den Verluſt deſſelben durch 
ein Verbot nach der erfolgten Aufführung zu 
riskiren. Das Verbot des „Thermidor“, welches 
erfolgt iſt, trotzdem der Miniſter der ſchönen 
Künſte perſönlich das Stück geprüft, und darauf 
die von der Zenſurbebörde vorgeſchlagene Autori⸗ 
ſation deſſelben gutgeheißen hatte, muß alſo den 
Theaterdirektoren beweiſen, daß ibnen unter dem 
gegenwärtigen Regime auch die Zenſur keine un⸗ 
bedingte Sicherheit bietet, zumal es trotz der 
Kammerdebatte Thatſache iſt, daß der Miniſter 
des Innern das Stück keineswegs aus politiſchen 
Motiven verboten hat. 

Bezüglich der Handhabung der Theater⸗ 
Zeuſur und der polizeilichen Maßnahmen gegen 
gar zu unſittliche Stücke iſt folgendes bezeich⸗ 
nend: Nachdem das Stück „La fille Eliſa“ auf 
der „freien Bühne“ aufgeführt war, hat die 
Zenſur⸗Behörde die beabſichtigten Aufführungen 
auf dem Theater der Porte St. Martin unter⸗ 
ſagt. Darauf haben die Verfaſſer das Journal 
„La Lanterne“ ermächtigt, das Stück in 
einer Beilage des Blattes zu veröffentlichen 
Seit vorgeſtern ſind nun viele Hunderte von 
Camelots losgelaſſen, welche in den Stra⸗ 
ßen von Paris das Stück mit der Bemer⸗ 
kung, daß die Aufführung deſſelben verboten ſei, 
ausſchreien und zu 5 Centimes das Exemplar 
verkaufen. Wie die „Lanterne“ mittheilt, find 
am Sonnabend nicht weniger als 477,000 Exem⸗ 
plare der „Fille Eliſa“ verkauft worden und 
ge lern, Sonntag, wird zweifellos der er noch 
größer geweſen ſein. Der Polizeipräfekt wäre 
geſetzlich durchaus in der Lage, das „Ausſchreien“ 
des Stückes in den Straßen zu verbieten, unter⸗ 
läßt es aber aus Furcht vor den Angriffen der 
radikalen Preſſe, welche dieſe Schmutz⸗„Literatur“ 
unter ihren beſenderen Schutz genommen hat. 

inſichtlich des glücklicherweiſe prompt un⸗ 
terdrückten militäriſchen Pronunziamientos in 
Oporto wird in den hieſigen portugieſiſchen 
Kreiſen mit Beſtimmtheit die Behauptung auf⸗ 
geſtellt, daß daſſelbe ganz wie vor einigen Jahren 
der durch Zorrilla vorbereitete militäriſche Purſch 
in Bajadoz zum Zwecke einer Borſenſpekulation 
in Scene geſetzt worden iſt. Daß ſich in Paris 
eine „Geſellſchaft“ befindet, welche ſeit mehreren 
Jahren mit allen erlaubten und unerlaubten 
Mitteln an dem Ruin der portugieſiſchen Finan⸗ 
zen arbeitet, iſt bekannt. 

In den „Debats“ erhebt ſich eine ſeemänni⸗ 


lintenſchüſſe und ſche Stimme gegen die geſtern mitgetheilte Ente 
analgeſchwaders in die ſpaniſch⸗ 


fendung des 
portugieſiſchen Gewäſſer (bis an die marroka⸗ 
niſche Küſte) und fragt, ob es ſehr klug ſei, die 
Flottenmacht ſo weit ſüdlich zu detachiren, welche 
im Falle einer unvorhergeſehenen Mobilmachung 
als Deckung der nordfranzöſiſchen Küſte dienen 
ſoll. Wenn ſich der Verfaſſer richtig erinnert, 
iſt bei dem Kriegs⸗Ausbruch 1870 das Nord Ge⸗ 


ſchwader gerade an der ſpaniſchen Küſte geweſen. 
Trotz aller Eile ſei es aber nicht rechtzeitig 


zurückgekommen, um dem ohne Schutz zurückge⸗ 
bliebenen Cherbourg die Schande einer Panik zu 
erſparen, in der bereits die mangelnde Voraus⸗ 
ſicht der damaligen Regierung zu Tage trat. 
Einige Schiffe waren in Rhede, aber in gefechts⸗ 
untüchtiger Verfaſſung; der Verfaſſer des Ar⸗ 
tikels war zweiter Offizier auf einem derſelben. 
Man ſandte die Fahrzeuge eiligſt nach Breſt, 
aber auch dort glaubte man ſie kaum außer dem 
Bereich des preußiſchen Geſchwaders unter Prinz 
Adalbert ... Nach Anſicht des Autors ſollte man 


\ 
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hineinſchicken, außerdem iſt es aber auch unzweck⸗ 
mäßig zuſammengeſetzt, um in der ſchlechteſten 
Zeit des Jahres die Sturzſeen des Ozeans zu 
durchſchneiden. Zwei e nämlich, 
„Requin“ und „Furieux“ find ſchwerfällige Küſteu⸗ 
wächter (garde cötes), die garnicht die nautiſchen 
Eigenſchaften für das hohe Meer beſitzen. 
Obbgleich die während des letzten Vierteljahres 
1890 eröffnete Freiwilligen ⸗ Anwerbung auf 
jährige Dienſtzeit in der Landarmee faſt überall 
die für das ganze Winterhalbjahr zuläſſige An⸗ 
zahl geliefert, werden im März doch neue En- 
gage ments angenommen. Außerdem ſollen künf⸗ 
tighin während des ganzen Jahres Freiwillige 
auf 4 und 5 Jahre, und zwar ohne Beſchrän⸗ 
kung der Zahl, in der Land⸗ wie in der See⸗ 
armee angenommen werden. Bei den Marine⸗ 
Truppen find ſeit Jahresſchluß Feine dreijährigen 
Freiwilligen mehr angenommen worden; der 
Marineminiſter hat indeſſen in der Kammer zu⸗ 
geſagt, daß im Februar, nach Entlaſſung der im 
vierten Dienſtjahre ſtehenden Leute, ſolche Frei⸗ 
willige wieder zugelaſſen werden ſollen. Der 
‚yößte Theil dieſer Kategorie beſteht aus ganz 
ungen Leuten, die ihre Dienſtpflicht möglichſt 
a abſolviren wollen; mit ſolchen „Gelb⸗ 
ſchnäbeln“ von 18 Jahren — wie bei den Mar 
rine Landtruppen allein im November v. J. 743 
angenommen werden mußten — iſt wahrlich für 
den Ko onialdienſt kein Vortheil zu erſehen. Der 
ga macht bei dieſer Gelegenheit aufmerk⸗ 
m. daß das Proviſorium, das auf den Marine⸗ 
truppen nun ſchon ſeit fo und fo vielen Monaten 
laſtet, alle Initiative lähmt und geradezu zer⸗ 
le auf dieſe Elitetruppen wirkt, die that ⸗ 
fächlich nicht mehr wußten wohin fie gehören 
(Marine oder Kriegsminiſterium 2), und noch 
immer warten müſſen, bis ſie endlich einmal 
eine endgültige Organiſation und Beſtimmung 
erhalten. Nach dem Wehrgeſetze vom 15. Juli 
1889 ſollte übrigens die „Kolonialarmee“ 
6 Monate nach deſſen Verkündigung konſti⸗ 
tuirt ſein. 8 
Aus Tonking kommen wieder ungünſtige 
Nachrichten. Bei einem Gefechte von „Zephirs“ 
mit Cyineſen verloren die Franzoſen 13 Mann; 
eine andere franzöſiſche Kolonne mußte ſich vor 
dem übermächtigen Feinde zurückziehen. Die 
Poſten am Oberlaufe des Klaren Fluſſes ſind 
abgeſchnitten und ihre 3 durch 
ſtarte Banden von Eirinefen und Anamiten zur 
Zeit unmöglich gemacht. 
Italien. 


Rom, 3. Februar. Im Vatikan rief Crispis 
Sturz natürlich lebhafte Genugthuung hervor, 
da man dort in Criss i bekanntlich den eifrigſten 
Vorkämpfer des Antiklerikalismus erblickte. Die 
anfängliche, ſehr begreifliche Freude wich jedoch 
alsbald der Erkenntniß, daß zwar ein Wechſel in 
den Perſonen, aber nicht im Syſtem eingetreten 
ei. Der Vatikan weiß, daß Italien die welt⸗ 
ichen Anſprüche der Kurie auch nach Criepis 
Sturz nicht erhören wird, dagegen erwartet man 
immerhin eine 5 in den gegenſeitigen 
Beziehungen, alſo die Anbahnung eines ſtill⸗ 
ſchweigend anerkannten modus vivendi. Ebenſo 
gilt es im Vatikan auch als ausgemacht, daß das 
neue Kabinet die von Crispi projekt erte, gegen 
die renitenten Biſchöfe gerichtete Verſchärfung 
des ſtaatlichen Exequaturs fallen laſſen werde. 
Die Perſönlichkeit des ſtreng gemäßigten Rudini 
flößt den leitenden vatikaniſchen Kreiſen ein ge⸗ 
wiſſes Vertrauen ein. 

NRNom, 4. Februar. Die Kriſis iſt der Lö⸗ 


s bus nahe, falls Saracco, früherer Minifter der 


ffentlichen Arbeiten, die Bildung des Kabinets 
annehmen ſollte. Saracco ſoll den Vorſitz füh⸗ 
ren, Nicotera Inneres, Rudini Aeußeres, Tajani 
oder Chimirri Juſtiz, Luzzati Schatz, Sonnino 

anzen, Pellome (mit 18 bis 20 Millionen 
Erſparungen) Krieg, Branca Ackerbau über⸗ 
nehmen. Tas wäre eine Koalition der Rechten 
und Linken. I 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 4. Februar. (Hirſchs T B.) 
Trotz aller Bemühungen konnten die Sozia⸗ 
liſten bei der Wahl keinen einzigen ihrer Kan⸗ 
didaten durchbringen. Die Liberalen unter Sa⸗ 
gaſta erlangten bis jetzt 78 Mandate. 

Oporto, 3. Februar. (Hirſchs T. B.) 
Die offizioſen Meldungen über die hieſige Lage 
ſind durchaus falſch. Die Aufregung und die 
Agitation unter der Bevölkerung ſind hochgradig; 
die republikaniſche Propaganda macht im ganzen 
Lande ſchnelle Fortſchritte. Die Stellung des 
Kabinets ift keineswegs ſtark. Man befürchtet 
einen neuen Ausbruch der Emente. 


Nußland. 

Hel ſingfors, 4 Februar. (Hirſchs T. B.) 
Der oberſte Cyef der finniſchen Preßverwaltung, 
Staatsrath Heimbürger, hat einen ſcharfen Ver⸗ 
weis erhalten, weil er die Distribution einer 
ſchwediſchen Zeitung, welche die finniſche Frage 

handelte, nicht verboten hatte. Der Staats⸗ 
rath Heimbürger ſoll entſchloſſen ſein, um ſeine 
iſſion einzukommen. Die Zenſurbehörde geht 

jetzt in bisher nicht gekannter Strenge vor; faſt 
täglich werden mehrere Zeitungen ſiſtirt, bis der 


paßt worden iſt. 
Türkei. 


Inhalt derſelben dem Wunſche der Zenfın ange⸗ 5 


— ——' — — 
EL I ͤ ²˙ AA a er a 


Dei. — * S 


er. » Br * 7222 u — 


Friſt in Ausficht genommen find, unter dentelben 
Umſtänden die Heranziehung zur erſten Friſt 
nachſuchen. 


* 8 — 2 


mehr zu geben, welche fie nicht ſäuge. 
Künſtlerin war leider ſehr 


P 


% 


Die merſcher 147—150 ab Bahn bez., April⸗Mai 
indieponirt, die 142,75 142,50 — 142.75 bez., Mai Juni 143,75 
von den übungs pflichtigen Stimme klang verſchleierter als ſonſt, die Kopf⸗ bis 143,50 — 143,75 bez., per Juni⸗Juli 144,50 


Mannſchaften bis zum 10. Februar einen Ge⸗ töne gaben unſicher an. Trotzdem hatte ſie in bezahlt. 


ſtellungsbefehl nicht erhalten hat, wird zur zwei⸗ 
ten Friſt herangezogen; Geſuche um Heranziehung 


geſauglicher Hinſicht ihre Rolle tiefer erfaßt als 
in ſchauſpieleriſcher. Auf 


Mais loko 135—145 Mk. per 1000 Kgr. 


„ ET MER. „„ R 


ä — een F 
j . 


Berlin, den 4. Februar 1891. 


-Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Aul. 4% 
do. do. 31 29% 98,70 bc Weſtfäliſch. do. 4% 
Pr. Conſol. Aul. 4% 106,30 b do. d 
do 0 | 
Hannover. Rtdr, 4% 


Kur- u. Neumärt. 4% 


Re erſten Friſt find alſo nach dem 10. Februar ſich am Schluß ihrer Romanze im erſten Auf“ April⸗Mai 132,59 bez., Juli⸗Auguſt 130 bez., Je Stasteſchuld. oe ar 


efort dem Haupt Meldeamte zu unterbreiten. 
Geſuche um Heranziehung zur zweiten anſtatt 
zur erſten Uebungsfriſt und umgekehrt werden 
nur berückſichtigt, wenn dringende Gründe dafür 
ſprechen. Eine zeitweilige Befreiung von der 
Uebung kaun nur in den allerdringendſten Fällen 
eintreten. Eine gänzliche Befreiung iſt über⸗ 
haupt ausgeſchloſſen, da die Mannſchaften, welche 
jetzt zurück, eſtellt, zu einer ſpätern Zeit doch 
herangezogen werden. Alle Geſuche müſſen von den 
Amts⸗ bezw. Gemeindevorſtänden oder Polizeibe⸗ 
hörden beglaubigt ſein. 

* Nach einer Bekanntmachung der königl. 
Polizei⸗Direktion iſt die Bruſtſeuche unter den 
Pferden des Spediteurs F. Schulz, Altdamm⸗ 
ſtraße, erloſchen. 

— Die Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Hamburg ſandte ein Zir⸗ 
kulär an ihre ſämmtlichen Agenten, worin geſagt 
wird, daß die Geſellſchaft Freipaſſagiere deutſcher 
Nationalität nach Braſilien nicht befördert, und 
durch welches die Agenten angewieſen werden, 
jedes derartige Geſuch ein für alle Mal ohne 
Weiteres und unbedingt abzulehnen, 

— Der Diakonus Haſenjäger in Demmin 
iſt vom königl. Konſiſtocium zum Archidiakonus 
am St. Marien⸗Dom zu Kolberg gewählt wor⸗ 
den und wird wahrſcheinlich zum 1. April d. J. 
ſeine neue Stelle antreten. 

— Im Bellevue⸗Theater wirdaugen⸗ 
blicklich „Nervös“ vorbereitet, ein dreiakliger 
Schwank von G. v. Mofer und Otto Girndt, 
welcher bei ſeiner Erſtaufführung in Berlin 
einen glänzenden Erfolg gehabt und auf faſt allen 
deutſchen Bühnen mit großem Beifall gegeben 
wurde. Aufs ſorgfältigſte einſtudirt und von 
Herrn Teuſcher inſcenirt, dürfte der Schwank 
auch hier ſeines Erfolges ſicher ſein und ein Re⸗ 
pertoirſtück des Bellevue⸗Theaters werden. 

* In der ſtädtiſchen Turnhalle, Wallſtraße, 
fand geſtern Abend eine Probe mit einem von 
den Herren Brandmeiſter Kieſel und Hermann 
mawitzky in Königsberg in Preußen erfun⸗ 
deuen Selbſtrettungsapparat bei Feuersgefahr ſtatt. 
Durch dieſen Apparat kann ſich zunächſt eine jede 
Perſon ſelbſt retten, wie auch mehrere Perſonen 
durch eine gerettet werden können. In erſterem 
Fall wird die an dem kürzeren Ende einer Ret⸗ 
tungsleine befindliche Oeſe an einen im oberen 
Fenſterrahmen eingeſchraubten Haken gehängt, 
ein Karabinerhaken mit einem Rettungsgurt aus 
dem Loch genommen, dadurch wird die aufge⸗ 
wickelte Rettungsleine frei, welche nun zum Fen⸗ 
ſter hinuntergeworfen wird. Der Rettungsgurt 
wird unter den Armen um die Bruſt gelegt. der 
Karabinerhaken in ein Loch des Kolbens gehängt 
und man hebt ſich, die hernntergeworfene Leine 
leicht erfaſſend zum Fenſter hinaus und gleitet 
ſo von ſelbſt zur Erde. Ein feſtes Anziehen 
der Leine jedoch bewirkt ein ſofortiges Feſtſtehen 
des Apparates. — Zur Rettung mehrerer Perſo⸗ 
nen bit ch eine iſt nöthig, daß ein mitgelieferter 
Nothhaken permanent in den oberen Theil des 
Fenſterrahmens eingeſchraubt iſt. Der Kloben wird 
mit dem Loch an den eingeſchraubten Haken ge⸗ 
hängt, der Rettungsgurt mit dem Karabinerhaken 
aus dem Kloben ausgehakt, der zu rettenden 
Perſon umgelegt und in die Oeſe des kürzeren 
Endes der Rettungsleine gehängt und ſo zum 
Jenſter hinausgeſchoben, ohne daß fie eine Leine 
erfaßt. Die oben bleibende Perſon nimmt das 
heruntergeworfene Ende und läßt es leicht durch 
die Hand gleiten. Dadurch kommt das herunter⸗ 

worfene Ende nach oben, woran wieder eine 

fon mit dem Rettungsgurt angehängt wird. 
Dieſes Manöver wird ſo oft wiederholt, als es 
nöthig iſt. Wir müſſen ſagen, daß ſich dieſer 
Rettungsapparat, der bereits in Danzig, Berlin 
und Königsberg angewendet worden iſt, durch 
rieſige Einfachheit auszeichnet. In den nächſten 
Tagen wird hierſelbſt eine öffentliche Probe mit 
dem Apparat ftattfinden, was durch Annoncen 
noch bekannt gemacht werden wird, und wollen 
wir ſchon jetzt darauf aufmerkſam machen. 

— Dem Rittmeiſter Dreher im 2. pom⸗ 
merſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9 iſt die Ret⸗ 
tungsmedaille am Bande ver iehen worden. 

* Geſtern Nachmittag find die Dampfer 
Cameo“ und „Stettin“ (letzterer von der Neuen 
Dampfer⸗Kompagnie) mit den Eisbrechern „Swiue⸗ 
münde“ und „Berlin“ von Swinemünde nach 
hier heraufgekommen, während heute früh mit 
denſelben Eisbrechern die Dampfer „Stockholm“, 
„Rhein“ und „Curland“ nach Swinemünde her⸗ 
unterfahren werden. 


Stadt ⸗ Theater. 


Als Herr Kapellmeiſter Winkelmann 
vorgeſtern am Dirigeutenpulte erſchien, brach e 
das Orcheſter ihm einen Tuſch und das Publi⸗ 
kum begrüßte ihn mit lebhaftem Applaus. Das 
war der Dank, welcher ihm für alle Mühe und 
Sorgfalt gezollt wurde, der Beweis der Aner⸗ 
kennung ſeiner trefflichen Leitung der Oper. 
apellmeiſter ſein, iſt ein ſchweres und undank⸗ 
ares Amt. Derjenige, welcher die größte Auf- 
merkſamkeit entwickeln muß, wird am wenigſten 
beachtet, das umfaſſende Gebiet feiner Thätigkeit 


Konſtantinopel, 4. Februar. (W. T. B.) am wenigſten berückſichtigt. Und doch kann man 
Die „Agence de Conſtantinople“ iſt von kompe⸗ ſich wieder nichts ſchöneres denken, als die 


lenter 
757 Blätter, daß der Flügeladiutant Seiner 
ajeftät des Kaiſers Wilhelm, Major v. Hülſen, 


eite ermächtigt, die Meldungen franzö⸗ Schöpfungen unſerer Meiſter wiederzugeben, die 


todten Zeichen klingend zu beleben. Aber die 
heutige Stellung der Dirigenten iſt mit nur 


welcher dem Sultan ein Schreiben Sr. Maje⸗ ſehr wenigen Ausnahmen nicht eine ſolche, wie 


ät, ſowie einen Ehrenſäbel zu überreichen hatte, ſie eigentlich fein müßte. 8 
4 — wäre, = —— daß er die ausgedehnteſte muſikaliſche Kenntniß 


außerdem beauftragt 
tung der Infel Mitylene an Deutſchland vor⸗ 
zubereiten, ferner, daß fünf deutſche Panzer⸗ 
ſchiffe ng auf der Rhede von Mitylene befänden, 
um die 

berſperrenden Felſen zu veranſtalten 
Hafen für größere Schiffe A 10 zu machen, 
Als gänzlich erfunden zu erklären. Eine ähnliche 


Frage ſei weder von dem Major von Hülſen noch 5 5 


don anderer Seite angeregt worden. 

Konſtantinopel, 4. Februar. 
tan wurde nach Meldungen bieſiger offiziöſer 
Kreiſe angezeigt, daß die Kaiſerin Eliſabeth von 
Oeſterreich im Laufe der nüchſten Monate eine 


Beſuchsreiſe nach Jeruſalem und den heiligen tünchen. Der erſte Akt iſt der am be 


Städten anzutreten beabſichtige. 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Februar. 


Da man annimmt, 


beſitzt, ſo müßte er auch auf der Bühne unum⸗ 
ſchraͤnkt herrſchen, da feine Wiſſenſchaft ihn 


tiefer in die darzuſtellenden Werke eindringen büßte Weizen / Mark, 
prengung der die Einfahrt zum Hafen läßt als die des Regiſſeurs. Auf „Mignon“ von 
und den Ambroiſe Thomas war die Wahl des Bene⸗ 


ſtzianten gefallen. „Ich weiß ein wildes Ge⸗ 
ſchlecht, nicht heilig iſt ihm, was andren 
Das ſind die franzöſiſchen Librettiſten, 
über unſere klaſſiſchen Meiſterwerke 


Dem Sul- der Poeſie herfielen, um fie zu Textbüchern zu 


verarbeiten. Der Komponiſt ſuchte durch manche 


hübſch erfundene Melodien das Aphoriſtiſche des Kilogramm loko 185 — 198 nach 


zuge an Wilhelm Meiſter wenden, was von einer 
falſchen Auffaſſung Zeugniß ablegt. Die Scene 
vor dem Spiegel konnte übermüthiger, auch wohl 
draſtiſcher fein, aber man kann mit der Künſt⸗ 
lerin nicht rechten. da ſie ſich körperlich nicht 
wobl befand. Frl. Bely war als Philine 
kokett und liebenswürdig; zu der Polonaiſe fehlt 


September⸗Oktober 130,50 Mark. 
Erbſen: Kochwaare 148—195 M., Futter⸗ 
waare 135-143 Mark. 
Weizenmehl per 100 Kilogr. inkluſive Sack, 
a 2 24½25—2,25 Mark, Nr. 0 24,00 — 22,00 
ar 
Trockene Kartoffel ſtärke per 100 Kilogr. 


ihrer Stimme der Glanz, den ſüßen Wohllaut brutto inkl. Sack lot 23 2.) Mark. 


derſelben entfaltete fie namentlich im Anfang des 


Feuchte Kartoffelſtärke per Februar 


zweiten Aktes in gewohntem Siegesbewußtſein. 13,35 Mark. 


Herr Caliga war ein ſehr guter Wilhelm 


Meiſter, der im erſten Aufzuge ſogar eine neue Sack, loko 23,25 Mark. 


Seite ſeines Talentes, den Humor, durchblicken 


Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto inkl. 
Roggenmehl per 100 Kilogr. 


ließ, nicht minder gut Herr von Lauppert Nr. 0 —,— Mk., Nr. 0 und 1 24.50—23 50 
als Lothario, wenn auch fein Geſang im Liede Mark, Februar 24,40—24,45 bez., per Februar⸗ 
vor Mignon's Thüre rythmiſch 10 wünſchen übrig März 24,10—24 15 bez., per April⸗Mai 23,70 


ließ. Unter den Schauſpielern 
lich eine große Anzahl muſikaliſcher Talente zu 
befinden. Die Rezitative des 


cheint ſich wirk- bis 2375 bez. Borſigmühle 26,30 Mark. 


Rüböl per 100 Kilogr. netto ohne Faß 


Herrn Thomas 57 Mark, per Februar 57,7 bez, per April 


(Laertes) konnten faſt den Neid der Kollegen vom Mai 57,6—57,7 bez., per September⸗Oktober 


Jach erregen. 
Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 


Swiſſlemünde, 3. Februar. Mit Ausnahme 
des Binnenyaſens, wo ſich wegen des ſchwäche⸗ 
ren Stroms das Eis noch hält, iſt im hieſigen 
Strom sebiet jetzt überall blankes offenes Waſſtr. 

Wolgaſt, 2 Februar. Nachdem in Berlin 
ſeit einigen Monaten eine Kanincheubörſe errich⸗ 
tet iſt, fängt man hier in Wolgaſt an, der Ka⸗ 
niuchenzucht ein größeres Intereſſe zuzuwe den. 
Bisher wurde hier die Kaninchenzucht rationell, 
ſoviel wir wiſſen, nur von Herrn Paſewald auf 
der chemiſchen Fabrik betrieben. Jetzt, wo Aus⸗ 
ſicht iſt, die Kaninchen in Berlin gut zu verwer⸗ 
then, wird die Kaninchenzucht ſich auch hier zu 
einer loznenden geſtalten, da das Thier wenig 
Raum beanſprucht, keiner theuren, umſtändlichen 
Fütterung bedarf, faſt alle Abfälle aus der Haus 
haltung frißt, ſehr fruchtbar und ſchon im Alter 
von 4 bis 6 Monaten ſchlachtbar iſt. Um nun 
den richtigen Weg zur Züchtung und zur Ver 
werthung einzuſchlagen, wird deabſichtigt, bier 
in Wolgaſt einen Verein für Kanuinchenzucht zu 
gründen. 


Vankweſen. 


Northern Pacific II. Bonds. Die nächſte 
Ziehung findet Mitte Februar ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von circa 110 Mark pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzoſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
Mark 1,50 pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 4. Februar. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 68,20, 70er 48,70. Feſter. — 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 4. Februar Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 16,60, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,00. 
Stramm. Brodraffinade I. 27,50. Brodraffi⸗ 
nade II. 27,25 Gem. Naffinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Noy⸗ 
zucker IJ. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Februar 12.85 bez., 12,87¼½ B., per April 
13.02 ½ bez., 13,05 B., per Mai 13,12% bez, 
13,15 B., ber Juni 13,17], G., 13,22½ B. 


— Feſt. 5 
Köln, 4. Februar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
per März 20,05, per Mai 20,25. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,25, per 
März 17,85, per Mai 17,35 afer hieſiger 
{ofo 15,00, fremder 17,00, Rüböl loko 61,50, 
per März 59,10, per Mai 59,00. 
amburg, 4. Februar, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar 80,50, per März 79.50, 
per Mai 77,75, per September 74,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 4. Februar, Vorm. 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
Februar 12,77½, per März 12,87½, per Mai 
13,07 ½, per Anguſt 13,37/. — Ruhig. 

Peſt, 4. Februar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen lolo ruhig, ſchwach 
behauptet, per Frühjabr 8,09 G., 8,11 B., per 
Her ſt 7,74 G., 7,76 B. Hafer per Frühjahr 
6,93 G., 6,95 B. Mais per Mai Juni 6,23 
G., 6,25 B. Kohlraps per Auguſt Sep⸗ 
tember 13.30 — 13,35. — Wetter: Thauwetter. 

Paris, 4. Februar. Hetreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl matt, per Februar 
59,50, per März 59,40, per März⸗Juni 59,50, 
per Mai⸗Auguſt 59,50. Spiritus ruhig, 
per Februar 37,25, per März 38,00, per Mai⸗ 
Auguſt 39,75, per September⸗Dezember 39,25. 
— Wetter: Bedeckt. 5 a 

London, 4. Februar, 4 Uhr 20 Ming ten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide träge, unverändert, engl. Weizen matt, 
fremder ſehr ruhig, ſtetig. — Wetter: Bewölkt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 12,020, Gerſte 
2840, Hafer 51,820. . 

Glasgow 4. Februar, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbres wars 
rauts 46 Sh. 7 d. Stetig. 


Berliner Getreide Bericht. 
Berlin, 4. Februar. Die Getreidebörſe 
war heute ſehr ſtill. Bei ſehr geringen Umfägen 
Roggen ½ Mark ein. 
afer ruhig und unverändert. 
Bien Handel matter. Nüböl unverändert. Spi⸗ 
ritus loko und Termine 40-50 Pf. beſſer be⸗ 
zahlt. Spätere Sichten waren vorzugsweiſe be⸗ 
achtet und per N er lagen große 
Kaufordres, wie es heißt, für ſchwediſche Rech⸗ 


nung, vor. 
Berlin, 4. Februar. Weizen per 1000 
nalität gefor- 


Textes, das Epiſodenhafte der Haudlung Mu über⸗ dert, etwas Hammer gelb märkiſcher 185 ab 


ten 
lungene, der letzte weitaus der ſchwächſte, 


ge⸗ Bahn bez. Per April⸗Mai 197,50—197,25 bis 
umal 198 bez, per Mai⸗Juni 197,50 —198 bez., per 


auch die Handlung deſſelben die Goethe'ſche Poeſie Juni⸗Juli 198,50 —199 bez. Gekündigt — Ton⸗ 


in Trivialität verwandelt. 
ſich an dem Ehrentage ſeines Führers beſondere 


Das Orcheſter gab] nen. 


Preis — M. . 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 163 bis 


Die zehntägigen Mühe und wurde feiner Aufgabe durchaus ge⸗ 177 nach Qualität gefordert, fein inländ. 174 


Uebungen zur Ausbildung mit dem Gewehr recht. Es ſpielte mit Schwung und Feuer das bis 175, Hammer do. 163 ab Bahn bez. Per 


M. 88, zu welchen die Garde-Landwehr-Infanterie Allegro 


der Einleitung, mit Zartheit 


die April⸗Mai 173—172,50—173 bez., per Mai- Juni 


zum 17. Januar einbeordert worden war, begin Zwiſchenakts⸗Gavotte und begleitete durchaus an⸗ 170 169,25 —169,75 bez., per Juni⸗Juli 168,25 
nen für die Mannſchaften der Propinzial⸗Land⸗ gemeſſen und diskret. Nach dem erſten Akte er⸗ bis 167,75 — 168,25 bez. Gekündigt — Tonnen. 
wehr⸗Infanterie theils am 26. Februar, theils hob ſich ein Beifallsſturm, welcher Herrn Winkel- Preis — Mark. 


am 12. März. Diejenigen Mannſchaften, welche, mann oft vor die Rampe rief. ö 
und ein von Herrn Hedrich überreichtes, von den 200 nach Qualität 


r erſten Friſt beordert, wegen häuslicher Ver⸗ 
ltniſſe die Uebung während der zweiten Friſt 
abzuleiſten wünſchen, haben ſich ſofort nach 
Empfang des Geſtellungsbefehls mit einem Ge⸗ 
che an das Hauptmeldeamt zu wenden; ebenfo 


Lorbeerkränze 


Operumitgliedern gewidmetes Geſchenk wurden 


ihm zu Theil. Er hat dieſelben gewiß redlich nach 


verdient. 


Gerſte loko per 1000 Kilogramm 140 bis 


efordert. 
fer, perl 


weſtpreuß. 138—142, pomm, udermärf. u. meck⸗ 


Roggenmehl bei S 


Kilogramm loko 137—155 M. Februar, Oberpegel . 5,08 Meter, 
nalität gefordert, mittel und guter oſt⸗ und pegel 0,50 Meter. — Warthe bei 


57,5 bez. 0 
e per 100 Kilo loko inkl Faß 


1. 

Spiritus unverſteuert mit 50 Mark Kon⸗ 
ſumſteuer belaſtet loko 72 bez., do. unver⸗ 
ſteuert mit 70 Mark Konſumſtener belaſtet loko 
52,3 bez., Februar 51.9—52 bez., April⸗Mai 
51,8 —52— 51,84 2,1 bez., Mai⸗Juni 51,7 bis 
519—51,8—82 bez., Juni⸗Juli 51.6—52,1 bez., 
Zuli⸗Auguſt 52—52 4 bez., Auguſt⸗ September 
51.5 —52 bez., September⸗Oktober 48,2 —48,6 
bis 48,5 bez. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bochum, 4. Februar. Die Delegirten ber 


rheiniſch wejtfätifchen Bergleute werden am 15. 


Februar hier eine Verſammlung haben, in welcher 
es ſich um die Berathung des vorläufigen Ver⸗ 
haltens der Bergleute handeln ſoll. Sämmtliche 
deutſchen Bezirke ſind zur Entſendung von Dele⸗ 
girten eingeladen worden. N 

Wien, 4. Februar. Die Blätter beurtheilen 
den Rucktritt Dunajewskis je nach ihrer Par⸗ 
teiſtellung. Liberale Kreiſe hoffen, daß die Aera 
der föreraliftifch-autonomiftiichen Anſprüche im 
Schooße des Kabinets als abgeſchloſſen zu be⸗ 
trachten ſei und daß andere Mitglieder des 
Miniſteriums, welche dieſen Tendenzen nahe 
ſtehen, ebenfalls bald zurücktreten werden. 

Nom, 4. Februar. Nach der „Tribuna“ 
wird jetzt nur ein Geſchäfts⸗Miniſterium zu 
Stande kommen, welches dann gleich nach der 
Bewilligung des Budgets die Kammer auflöſen 
und Neuwahlen ausſchreiben wird. 

London, 4. Februar. Die „Times“ meldet 
aus Rom: Zanardelli wird gezwungen ſein, die 
Bildung des Miniſteriums zu übernehmen. 
Daſſelbe wird aus Mitgliedern der Linken und 
des linken Zentrums, wahrſcheinlich mit Villa, 
Nicotera und Fortis gebildet werden. Die 
Rechte bleibt außerhalb jeder Kombinatien. Trotz 
des Wunſches des Königs, daß die Rechte im 


Kabinet vertreten ſei, hat dies Rudini ade 


weil die Rechte jetzt ſtark genug ſei und leine 
Kompromiſſe mehr zu ſchließen nöthig habe. 
Wie der „Times“ weiter gemeldet wird, dränge 
Crispi den König, ein Miniſterium ausſchließlich 
aus Mitgliedern der Rechten zu bilden, da er 
ſelbſt Führer der geſammten Linken zu bleiben 
gedeuke. Die letzte Zuſammenkunft geſtern Abend 


zwiſchen Zanardelli, Rudini und Giolitti iſt ohne de 


Reſultat geblieben. Die Bildung eines Ver⸗ 
ſöhnungskabinets gilt hiernach als ausgeſchloſſen. 

Belgrad, 4. Februar. In Altſerbien iſt 
ein Arnantenaufſtand ausgebrochen. In Drenica 
ſind die türkiſchen Behörden vertrieben und die 
Staatsgebäude angezündet. Der Raimakam und 
ſämmtliche Beamten flüchteten nach Priſtina, wo 
2000 Arnauten ſich angeſammelt, welche die 
Stadt anzugreifen drohen. 

Newyork, 4. Februar. In der Kohlen⸗ 
zeche zu Neweaſtle (Colorado) fand eine furcht⸗ 
bare Exploſion ſiatt, bei welcher eine große An⸗ 
zahl Menſchen verunglückt ſind. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zur 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— A. K. 22. Schlagende Wetter in den Berg⸗ 
werken werden dadurch verurſacht, daß ich Gru⸗ 
beugas (75 Prozent Kohlenſtoff und 25 Prozent 
Waſſerſtoff) in den Gruben verbreitet, mit atmo⸗ 
ſphäriſcher Luft miſcht, dieſe exploſiv macht und 
dann mit irgend einem Licht durch Zufall ent⸗ 
zündet wird. — P. ) „von Hohenzollern“. 
2) „König“. — C. G. Dem Miether ſteht ein 
ſolches Recht nicht zu. — Wittwe M. in F. 


Wenden Sie ſich an den Vorſtand der „Alters“ 


und Juvaliditäts⸗Verſicherungsanſtalt für Pom⸗ 
mern“ Stettin, Louiſenſtraße. — W. J. Wen 
den Sie ſich an einen Arzt. — F. P. in T. 
N Hoſbrunnenmachermeiſter J. Prüg, Stettin, 
itterſtraße, wird Ihnen über dieſen Punkt ge⸗ 
naue Auskunft geben können, wenden Sie ſich an 
dieſen. — E. G. in F. Wir glauben, daß eine 
derartige Verpflichtung für die Kirche nicht be⸗ 
ſteht, es war uns auch nicht möglich, eine darauf 
bezügliche Verordnung aufzufinden. — H. M. in 
Der Mann hat im Kreiſe Demmin die 
Steuer zu zahlen, hat derſelbe in Malchin Grund⸗ 
beſitz, ſo hat er außerdem dort die Kommunal⸗ 
ſteuer zu entrichten. — F. L. Es giebt ſehr 
viele Fabriken für getrocknete Gemüſe, wir neu⸗ 
nen Ihnen: Karl Seidel u. Komp. zu Münſter⸗ 
berg. — W. S. Sie find im Sinne des Ge⸗ 
fees ein ſelbſtſtändiger Arbeiter und als ſolcher 
nicht verſicherungepflichtig. — B. O. Sie ſind 
nicht verſicherungspflichtig, da Sie ſelbſt Arbeit⸗ 
geberin ſind, dagegen iſt die bei Ihnen beſchäf⸗ 
ligte Näherin verſicherungspflichtig. 
Wetterausſichten 


für Donnerſtag, den 5. Februar 1891. 
Etwas kälteres Wetter mit mäßigen bis 
friſchen nerdweſtlichen Winden und veränder⸗ 
licher Bewölkung ohne erhebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 3. Februar, — 0.82 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 3. Februar, 
+ 3,16 Meter. — Oder bei Breslau, 3. 


Uuter⸗ 

Nehe bei llc 

2. Februar, + 1,52 Meter. — ei f 
9 + 1,72 Meter. — Unſtrut bei 


inkl. Sack bee 


Berl. Stadt⸗Obl. 312% 96,60 b B Lauenburg. Rtbr. 40% 
do. do. 31 0% —,— Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 3½% 96,80 bc Poſenſche do. 430 

Weſtpr. Pr. Obl. 31% —,— Preußiſche do. 4% 

Berliner Pfdbr. 59% 110,00 0 [ Rh.u. Weſtf. do. 490 
do. do. Ai, 111,106 Sächſiſche do. 40% 


do. do. 4% 101,306 
o. do. 31 30% 97,206 Schl. Holſt. do. 4% 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31 % 98,50 | Badiſche lde Eiſen⸗ 
do. neue 3 39% 96,90 b bahn⸗Anleihe 4% 
do. 4% — Bayeriſche Anl. 4% 
e 115 Hamburg Staats» 
o. 8 
3% 85,90 b 


Anleihe v. 1886 30% 
o. 558 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31 700 97,00 5 


do. 4% 
do. 49 101 80 G 
> do. 8% 96,90 > 
Sächſiſche do. 40 —,— Meininger 7Guld. 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4 —.— Looſe + 


Fremde Fonds. 


Saad. Anl. 5% 70,90% Num. St.⸗A. Obl. 50 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 98,00 beh. do. do. amortb. 5% 
Buen AlresGld.⸗ Ruſſ. co. Anl. 1871 5% 
nleihe 5% 68, 70 bB do. do. 1872 5% 
Egyptiſche Aul. 4½% —— do. do. 1880 4% 
do. do. 500 —.— do. do. 1887 4% 
Italieniſche Rente 5% 93,50 3 do. Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 9% do. do. 1884 ſtpfl.5% 
do. do. 20 L. St. 3% do. (2 Orient 1878 5% 
Newy. Stadt. Anl.7% —.— do. Präm.⸗A. 18645 % 
do. do. 6% 123,40 % do. do. 1866 5% 
Oeſterr. Gold. -R. 4% 

do. Papier-R. 4 % 81,606 JSerb. Gold- Pfdb. 5% 
do. o. % 91,30 5 do. Rente 5% 
Oeſterr. Sild.⸗R. 4 % 81,50 b do. do. neue 50% 

Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120,40 | Ungariſche Gold⸗ 
b Rente 4% 


do Cred. 100 1858 4% 330,0 % 
do. 1860erYoofe5% 125,256 | Ungariihefapier- 
do, 1564erloofe — 32,406 | Vente 5 
Rum. St. A. Obl. 5% 101,756 | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktieu. 

Eutin Lübeck 4% 54,25 Dux⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Güterb. 1% 94, 0 Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Lübeck⸗ Buchen 4% 16,50 b Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 119.25 bh It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 64,256 Kursk⸗Kiew. 5% 
Dedl, Fr.⸗Franz. 4% Moskau Breſt 8% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
Staats-Bahn 4% 101,108 | do. Nordmb. 5 

fipr. Südbahn 4% 88,00 bc do. Lit. B. Elbth. 4% 
Saalbahn 4% 40,40 G. Südoſt (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 4 0102,80 G Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 134,75 G do. Wien 4% 
Baltiſche Ef. 3% 69,00 b 


do. amor 


101,75 b 


Bayer. Präm.⸗Anl.4% 


0 


2 


2 
> 


106,90 oc Schl Pun⸗Pſel. 313% 96,40 6 
o. 3½ö —.— 
5 i 2 ER 8 * do. 91 0% 98,75 bc Weſtpr. ritterſch. 31 % 97,00 6 
keinen Fall durſte ſie nach Qualität gefordert, per Februar 135 Mark, week. St-Unl „ 
1177 


103, 10 b 
109,10 b 


103,10 5 


109,10 U 


— — 
106,00 8, 


86,00 b 


Hamburg. Rente 31% 98,50 64 


rt. 
Staats⸗Anleihes! 0% 28,50 & 
Pr. Präm.⸗Anl. 910617, U ; 


Anls%_ —.— 
Föln⸗ Mind Pr A3 1197,00 ©, 


27,506 | 


/ 
102,60 08 
100,10 5, 


165,28 & 


3700.65 | do. Bodencr. neue 439010 4.50 & 
34,86 U 


[N 
89 70 


104,25 5 
231,00 64 


Eijenbahr-Stamm-Prioritäten, 


Altdamm⸗Tolbegzgzgz N TE „ 40% 110,00 6 
Marb.⸗Mlawka a 8 2611325 bo 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 113,80 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Berl ee 
ERICH ind. 4. Em. 40 — 
d 7 


Gr. Ruſſ. Eiſend.g 8% —— 
Jelez⸗Orel gar. 50% 
Jelez⸗Worobeſch a. %% —.— 


Em. 4% —.— Iwangorod⸗ 
Magd.⸗Halbſt. 79 4% —,— Dombr. gax.4½% 102,00 6 
do. Leipzig Lit. 4.4% —.— Kozlow⸗Woroneſch 
do. Jil. 3.4% —.— Far. ia. W9 90 5 
Oberſchleſ. Lit. 0.31 % —,— ursk⸗Charkow 95% —.— 
do. Lit. D. % —.— do. Chark.⸗Aſow 
do Em. v. 1879 4% —.— — „ 40 18 5 
Saalbahn 81 5% 95,506] Kursk⸗Kiew gar. 4% 94, 70 b 
* 


aalba 7 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4 3% —— en Loſowo⸗Sewaſtop.5% 98.80 
* A 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,50 55) Mosco⸗Rjäſan 4% 
do. conv. 4% 102,10 b 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Of 
bahn 40% 35,10 b (Oblig) . . 40% 
Kronpriuz⸗Salz⸗ 


kammergut 4% 100,60 5 
Oeſt. Franz⸗Stb. 

alte gar. 30% 8,108 
Def. Franz⸗Stb. 

1874 gar. 3% 82,20 © 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 

netz gar. 99 82,1069| bada gar. 4% 
Oeſt Franz, Sts. 8% 107,308 Transkaukaſiſch.g. 3% 
100,605 ¼Warſchau⸗Teres⸗ a 


& e 10 
döſt. n enn EN 
= 68,00 b Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion 5% 


Schuja⸗Jvanowo d 


n m 
Ruf. weſt⸗ Bi 


(Lomb.) . 3% 
Ungariſche Oſtb. 

1 (Staatsobl.) 6% —.— 
do. do. g. 5% „ 
Breſt⸗Graſewo 5% 99, 70 
Lbarkow⸗Aſow g. 50 —— 

do. in Livr. 

Sterl. 50 — 
5 
do, A 


Oregon Railway 
„ do. Liv. 


Pr. B. Cr. unkünd 


Dtſch. Grund⸗Pfd. 
(rz 115). 


32% 98,75 G 


Wladitawkas gar. 4% 
arskoe⸗Selo 5% 
torthern PaciſtelI. 8% 109, 70 


% 80.90 b 


102, 10 5 


88.20 60 
ws 


2 


Sad ** „ 46114, 0 
Def Gruub⸗ Pfd. / do. do. 80 10% 80% 


abg... 3½ 97,5 | Br. Gentrb. 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. 


„Be f. do, 
DM a 11030 0, | J 160. 
N 10 
8815 15060 6 de de e 110)6% 
1 „Bo! 3 o. do. di 
Herz 1807. . 078g 108,09 @ 
do. ber — 7% 93,90 b 
mm.⸗Hyp.⸗B. 1. b yp.s 
n Ceriiſie. 
Pomm. 2. u. 4. do do. do 


(z. 110) .. % —— Rhein. Dyppot 
Peu 11004%/ —— Pfdbr. x 

omm. 1. (rz. 100) 4% Stett. Nat.⸗Hop.⸗ 
Pr. B. Er. unkündb. 1 


f 308 d 5. . 80 5% 
. 8% 9, o. do. 

5 120 S — 100 7% 101,80 5 
. do. U 
. do. Com. Obl. 317% 94, 70 bc 


—.— 
—— 


b (z. 1200 . 4½0 113,40 G 


„ 


4. 300) Sei, 100 go pc 
1. 8 0 80 99,800 


* 
4100,00 & 
0% 100,80 8 


b. 95 4% 100,40 6 


Cr.⸗ G.. —— 
113,60 © do. do. (rz. 110) 4 0104,50 DB 


(rz. 110) . 5% 
. 8. 5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 100,00 8 
6 2 - 5% 108,106 do. do. (rz 100) 4% 90,00 big 
Bank⸗Papiere. 


iner Caſſenver. 51 190,80 © 8c.-Command. 12 
3 8 10 161,00 0 Dresdner Bank 4 
do. 88 5 —.— Nationalbank A 
Brest. Disc «Bank SV; 108,6068 Pomm. Hop couv. 4 
Darmftädter Bank 4 —— Pr. Centr. Bod. 91 
Deutſche Bank 9 163,0 b Reichsbant 9¹ 


Div. p. 1889. 1 Div. p. 1889 
Be f. Spr.-Brd. H. 2a 78,50 6 n 


169,105 
138,80 b 
108,60 
1 159,28 

, 140,10 6 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 
Bodum. Bew. A. 


! — do. co 
do. Güßſtfab. , 118,006 | do. 


6 3118,00 9 Hörder VBergw. 5 


Bonifacius 120,75 b Huge 4% 114,28 bc 
Boruſſia Bergw. 4 49,906 ö u. Laurah. 5½ 185,90 6 & 
Bone 4 87,60 bc Loniſe Tieſban 317 128.59 0 
Dortmunder St. WMärk.⸗Weſif. 13 262,00 b 

Pr. I. 4. 6 88,755 | Obderjplefiihe 54, 84,20 b 
Gelſenkirchener 7 177906 a 2% 67,10 & 
Harlort Bergw. 4 131,406 | do. do. St-Pr. 7½ 128,38 G 
4 8½ 192,00 b 

Induſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei 5 
Ahrens o. 4 66,756 Deſſauer Gas 1 1600.00 638 
oͤhmiſches do. 15 257,006 Nobel Dyn. Truſt 81180, 40 & 
Ses 0 do. 5 72,00 9 G. -F. Harb.⸗Wien BR 
olle do 6 93,008 Löwe u. Co. 15 900, % | 
Landre do. 10 156,50 | Magd Gag⸗Geſ. 4½ 90,00 
Tivoli do 4 116,75 ö J Görl. (conv.) 8 184,80 , 
Bredow. Zuckerf. 7 80,00 5 do. (Lüders) 8174,00 5 
Pr Beiirigshe 6 108009 13] Oxmonwerke 12 166,10 
E Leopoldshall 4 9 „e J alleſche 18 —— 
Oranienburg 4 89.00 = Partmann 6 163,00 be 
& do. St.⸗Pr. 5 95,50 % 3 Pomm. conv. 8 83,50 & 
(Schering 18. 280% bh J Schwartztopf 12½271.50 09 
Staßfurter 8 192,0 I St. Bulc. L. B. 6 119,40 
5 Union 9 131,905. | Nordd. Lloyd 4 143,766 
Brauer. Elyſtum 83 —.— Wilhelmshültte 6½ 96,40 
Möller u. Holberg 4 — Siem. Glas⸗Ind. 11 180,00 b 
* em. Pre 10 —— St.⸗B. Cem 15 198,59 G 
P. Prov. Zuckerf. 20 . Stral Spielt 104,28 © 
St. Ch.⸗F. v. Did. 90 246,00 b Or. fer deb ⸗G. 18240, 28 0% 
St. Walzm.⸗Act. 30 —.— Carlar. Pſerdeb. — 55 


St. Danpf A. G. 1% —— 
Papierf. Hohenk. 4 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Stett. Pferdeb. 2 6 
N. St. Dampf. 12 108,25 


na 


—— 


3 


Aachen⸗Münch. 420 11309,009 Germania 40 1064,00 00 
Berliner Feuer. 170 2790,00 8 Nag. Bun 225 4180,00 W 
do. Kd. u. W. TI —.— do. Rüdv. 45 918,008 
do. Leben 118 —.— Preuß. Leben 37,8 100,0 
Colonia, Feuerv. 400 9969,00 9 | Pr.Nat.⸗B. St. 48 1090,00 8 
Concordia, L 84 1480,00 B Providentia — 
Elberfeld. F. 70 —.— uringia on 
Bank -Discont. Wechſel. 
e Cours vom 
ñban 0 * 
aach ede tdikcent 2, © 4. Jebrnar. 
m8 Tage 40 168,06 68 
WL 2 ae „its 32 2 2 u 
late 8 Tage 2 „ 
— 705 — ee * 81.40% 80,5 b 
London 8 Tagge 42% 20,325 5 
„ 2 20% 20,245 5 
Paris 8 Tage — . 00 80,85 IB 
„ 3% 80.0 0 
Wien nn 8 Tage 7 4¹ % 177/98 6 
do. 77 177,00 5 
Schweiß Plätze 10 Tage 49% 80.30 6 
Italieniſche Plätze 10 Tage 51 50% 79,50 6 
Petersburg 3 Wochen 290,5 b 
ee ER: 204,78 6 
Marſchan d Tage 6 286,10 b 
Gold: und Papiergeld. * 
Ducaten per Stil 9,716 | Engl. Banknoten 20,86 0 
Souvereigns 20,29 © Franz. Banknoten 81,00 N 
— 16,18 66 5 178,15 b 
Dollars — Ruff. Noten U 


lenburg. 141—144, mittel und guter ſchleſiſcher 3. Februar, $ 
141—148, fein. ſchleſiſcher, preußifcher und pom-! Straußfurt, 3. Februar, . 1.30 Meter. 
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Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Ernſt von Waldow. 
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18. Kapitel. 
Die Spielbank. 


Der Stadttbeil von Pendino iſt der am 
Arkſten olkerte von ganz Neapel. Es würde 
wer hauen, cine Beſchreibung von der Art 
und Weiſe zu geben, wie ganze Familien es er⸗ 
möglichen, ſich in einem Raume zuſammen zu 
Ken, der gerade ausreichte um einer einzelnen 
E. als Wohnung zu dienen. 
Gaſſen, eng und ſchmutzig, die Häuſer — 
— Höplen, wo die Armuth, das Laſter und 
das Verbrechen hauſen — ein trauriges Bild, 
n oft haarſträubende Einzelſcenen den 
— mit tiefer Betrübniß erfüllen 


2 pflegten ſich auch jene Familien zu 
ten, d ibrer Bildung und ſozialen Stellung 
nach ſic fruher in ganz anderen Kreiſen bewegt 
jetzt indeſſen durch eigene Schuld 
oder durch Unglücksfälle herabgekommen waren. 

o wohnte zum Beiſpiel in Pendino der Ad⸗ 
vokat Mozzori Man hätte freilich nicht zu fügen 
ele wo er ſich den Doltorgrad und den 

ipofateutitel erworben, Signor Mozzori würde 

dies wahrſcheiniich ſelbſt nicht gewußt haben, 
mindeſtens beobachtete er über dieſe Dinge ein 
diskretes Schweigen. Nichtsdeſton eniger ließ er 
ſich Herr Doktor nennen und wenn Mozzori 
vielleicht auch den Titel uſurpirt hatte, ſo that 
er nicht das Gleiche mit den Funktionen eines 
Advokaten, denn dieſe hatte er niemals ausgeübt. 
Wovon er und die Seinen ihren Haushalt be 
ſtritten, dieſe Frage legte fi dann und wann 
auch die Nachbarſchaft vor und beantwortete die⸗ 


ſelbe nicht eben in wohlwollendem Sinne und zu 
Gunſten des Herrn Advokateu, der zwei ſehr 
ſchöne Töchter deſaß, die ſtets nach der neueſten 
Mode gekleidet gingen, aber nicht arbeiteten. Nur 
am Abend waren auch ſie beſchäftigt, Geld zu 
verdienen, und zwar halfen fie ihrem würdigen 
Papa, der eine Spielbank unterhielt. 

Treten wir in die Wohnung Mozzori s, die 
fi im zweiten Stock eines düſteren Hauſes be⸗ 

ndet. 

Ein alter Diener empfängt mit ſtumpfſinnigem 
Lächeln die Eintretenden, welche ibm das Loſungs⸗ 
wort zuflüſtern, dann nimmt er ihnen die Män⸗ 
tel und Hüte ab und erhält dafür ein kleines 
Trinkgeld. Der Advokat behauptet, daß er 
den unbrauchbaren Alten nur aus Mitleid in 
ſein Haus aufgenommen, doch hat er dafür 
triftigere Gründe — denn der Greis iſt ſein 
Vater! 

Aus dem Vorzimmer gelangt man in ein 
längliches, matt erleuchtetes Zimmer. deſſen 
haup ſächliches Möbel ein langer Tiſch, mit einem 
Teppich aus grünem Tuch bedeckt, bildet. 
Um dieſen Tiſch ſtanden ungefähr dreißig 
bis vierzig Stüble, die faſt alle beſetzt waren. 

Die Karten auf dem grü en Tiſche und ein 
Teller, gefüllt mit Silberſtücken und Banknoten. 
ließen keinen Zweifel aufkommen, daß hier dem 
Gotte Pharao gehuldigt werde. 

Ein junger Manu, dunkelhaarig, gerütheten 
Antlitzes und mit blitzenden Augen hielt die 
Bank. Die Spieler hatten die aufliegenden 
Karten mit Silbermünzen oder kleinen Geldnoten 
beſetzt und beobachteten nun mit geſpannter Auf⸗ 
merkſamkeir, wie der Bankier die Karten abzog 
und zur Rechten und Linken auflegte. Eine 
zierliche Urne von Kryſtall ſtand neben dem 
Bankhalter, dort hinein ward der Tribut für 
den Hausherrn und Beſitzer des Spielſalons ge: 
legt. Advokat Mozzori überwachte dieſe Urne, 
in welcher fich bereits einige Dukaten befanden, 
in eigener Perſon, während ſeine ſchönen Töchter 
Fe unter die Spieler miſch ten, ihnen gute Rarh⸗ 
ſchläge ertheilten und ſich die Hälfte des Gewinnes 
ausmachten. 


Die pieler gehörten im Allgemeinen der 
Mittelklaſſe an. Unter ihnen befand ſich hier 
und da ein reiches Mutterſöhnchen, das die 
ſchönen Augen Ginevra's — der Brünetten 
oder das ſchmachtende Lächeln Violetta's auge⸗ 
zogen. 

Das Spiel hatte ſchon ſeit einer Weile be⸗ 
gennen und der junze Bankhalter, der ſich Sig⸗ 
nor S lveſtro nannte, war bereits fo glücklich ge 
weſen, einen namhaften Gewinn zu machen, auf 
den (das Gold war vor ihm aufgehäuft) ſich 
die vor Gierde brennenden Blicke der Spieler 
hefteten. 

Man hörte nur die einzelnen Worte ausſprechen, 
welche zum Spiel gehörten. Der Bankhalter 
fragte: 

„Kann ich beginnen — haben Sie Ihr Spiel 
gemacht?“ 

„Fünf Dukaten auf den Buben!“ 

„Zwei auf die Dame!“ 

„Bube zur Rechten und Linken!“ — Der 
Bankier hatte eine Doublette gemacht und 
kaſſirte für ſich die Hälfte ein. 


Ein junger Student, der auch diesmal wieder 
verloren hat e, zog ein großes Horn, aus Koralle 
geſchnitten, hervor und es an die Lippen preſſend, 
riej er leidenſchaftlich: 

„Glücksborn, hilf mir!“ 

Der Zufall fügte es, daß in dieſem Mon ent 
der Spieler gewann, er lächelte glückſelig und 
glaubte ven nun an noch ſeſter au die Kraft 
ſeines Talismaus. 

„Hier vier Dukaten“, ſprach der Bankier. 

„Laſſen Sie den Einfatz immerhin ſtehen!“ 
demerkte der Gewinner. 

Wieder zog der Bankhalter eine Karte ab — 
ſie war zu Gunſten des Studenten gefallen — 
aus den 4 Dukaten Gewinn w ren ſogleich 16 
geworden. Das machte Aufſebhen, man näherte 
ſich dem Gewinner und bat ihn, das Glückshern 
anf einen Moment ſehen oder es berühren z 
dürſen. Er jedoch verweigerte dies entſchieden 
indem er behauptete, daß alsdann das Glück ſich 
von ihm wenden würde. 


In dieſem Augenblick öffne e ſich die Thür und] doch faft zutceffend, denn Paolino war ein Freund 


ein alter Maun trat in den Spielſaal. 


„Guten Abend, Meiſter Matteo!“ rief die] nannten, was ihn nicht hinderte, in eigener Per⸗ 


Silberſtimme der ſchönen Ginevra 


„Guten Abend“, erwiderte der Kammerdiener Camorra den 


des Advokaten, deſſen Töchter ihn Onkel 


fon ſich davon zu überzeugen, daß Mozzori der 
ihr zuſtehenden Tribut zahlte, 


des Fürſten Caſtrucco, noch ein wenig alterirt] welcher in der Hälfte feiner ganzen Einnahme 
durch die Scene mit dem Fürſten, welche wir in beſtand. Dafür ward aber der würdige Mann 
einem der verhergehenden Kapitel dem Leſerf auch von der Camerra beſchützt und hatte 
geſchilder t haben; wir gehen nämlich um einige] dieſer den blühenden Stand ſeines Geſchäftes zu 


Tage im Gange unſerer Erzä lung zurück. 
Gleichzeitig zog der Bankhalter * Linken 
ein Aß, zur Rechten eine Sechs ab 


Student mit der Glaückskoralle 
loren. 
„Bei San Gennaro“, rief er ergrimmt, „ich halten. 


wußte es ja, daß Dieſer, mit dem böſen Blick 


— der] Mißtrauen 
hatte ver⸗ genommen, dieſen neuen Gaſt, 


danken. 

Der Kammerdiener hatte Paolino nicht ohne 
betrachtet und ſich heimlich vor⸗ 
der ſich ſo 


vertraulich hier niedergelaſſen, im Auge zu be⸗ 


Anderſeits hatte Paolino der braunen Ginevra 


mir Urglüd bringen würde, jeden Abend iſt es ein Zeichen gemacht, und ſie war ſogleich zu ihm 
daſſelbe!“ gekommen, hatte ſich liebkoſend an ihn irn 
Der Summerbiener war nicht eben überrafcht | und er flüſterie ihr in's Ohr: 
durch dieſen Wuthausbruch, ſeit laugem wußte] „Paß auf, Schätzchen, was ich Dir ſage le 4 
er, daß der Student Cicillo ſich in den Kopf ge⸗ „Ich höre, Onkelchen.“ 1 
ſetzt hatte, er — Matteo — bringe ihm Unglück,, „Haft Du bemerkt, daß der Neuengetenmeßt 
und da der Zufall dieſe Annahme zu beſtätigen] — jener Alte dort — Dir verliebte Blicke du 
ſchien, waren auch die Uebrigen geneigt, das⸗ wirft a. " 
jelbe zu glauben. Der“, — meinte geringſchätzig das chöne 
Deshalb zogen, als Matteo ſich nun dem Müchen, „ehe ich ven erbörte oder zum anne 
Spieltiſche näberte, die Meiſten dieſer Abergläu⸗nähme, müßte ich ſchon keine Hoffnung auf E 
iſchen ihre Ammets eder Glückshorner bervor, deres Glück mehr haben.“ 
auch Münzen mit Beulen die jo aus der Münze] „Närrchen — darum handelt es ſich nicht. fein, 
beroorgeganzen — alte Eiſenſtücke, die gefunden] dern um Geſchafte — Du mußt Jenen glauben 
worden — ſogar Todtenzähne, von den Stuten ten] machen, daß Du ſeine Bewerbung wohl auf⸗ i 
auf der Klinik geraubt — ein gauzes Arſenal von | nehmen würdeſt.“ — 
Gegenſtänden, au deren Unfehlbarkeit die Spieler „Ah — ich verſtehe — es ſcheint eine wichtige 
ſicher glaubten. Sache zu fein?“ und das junge Mädchen lächelte 
Matteo ließ, kaum daß er ſich an den Tiſch N 
geſetzt, ſeine forſchenden Blicke im Saale umher⸗] „Jetzt werde ich Dir ſogleich die nöthigen Er⸗ 
ſchweifen. Er kannte jo ziemlich die meiſten der klörnngen geben.“ 
Anweſenden. Nur eine neue erſönichkeit fiel! Damit bdückte er ſich zu Ginevra nieder und 
ihm auf. Es war ein alter Herr mit einem flüſterte lange mit ihr. 
wahren Apoſtelkopfe, den ſchueeweifes Gelock! Matteo ſchielte von der Seite hinüber, er war. 
zierte, das unter einem ſchwirzen Sammetbarret] eiſerſüchtig auf den vornehm ausſehenden alten 
bervorguoll. Dieſer für Matteo neue Beſucher] Mann, der fo vertraulich mit dem jungen Mäd⸗ 
ſaß in ungeſucht vornehmer Haltung in einem chen verkehrte, das er heimlich aubeıete. 4 
Lehnſtubl, als befände er ſich im eigenen Hauſe. L Endlich entfernte ſich Ginevra und Matteo 
We nu dies auch nicht völlig ſtimmte, fo war es (Fortſetzung folgt.) 


„Unzählige Perſonen atteſtiren, daß Warner's Safe 
urg pen Aberraſchendem Erfolg bei Leber⸗ und Magen⸗ 


N den bekannten Apotheken d „ 4 die Flasche zu 
en. 


Der frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter WII 
elm V., der laut amtlicher Beſcheinigung mit 
jeiner Familie in den dürftigſten Verhältniſſen lebt, 
ebelherzige und mildthätige Mitbürger zur 
Beiheffung einer Drehorgel um gütige Gaben, 

ſo im Stande zu ſein, ſich damit ferner ſein 
Brod zu erwerben. Es iſt dies die einzige Arbeit, die 
derſelbe noch zu leiſten vermag und die ihn vor günz⸗ 


3 Ps A kann. 


3 


d ferner eingegangen: 
W. G 1 4, Frau M. 50 5, H. B. 1 4, T. 
— — — Summa 3 . Dazu 103,50 % Summa 
Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, if 
1 — 1 zu erteilen und ii * — 
ür den Unglücklichen in pfang zu u omi: 
darüber öffentliche Quittung zu ertheilen, 15 £ 


Heundliche Bitte 
betreffend die Sammlungen für den Bau 


einer Kirche in der Neuſtadt. 
Indem wir den geehrten Gliedern 


unſerer 
meinden für die wohlwollende Theilnahme, Walch fte 
bisher unſern Beſtrebungen zußewandt haben, hiermit 


unſern wärmſten Dank auszuſprechen erlauben, theilen 
wir zugleich ganz . mit, daß ſich nach dem 
— e ö Jahre 8 1880 er vor⸗ 


67845 Mk. 88 Pf. 
—.— el u e theils 1. Werth. 
ieren ang un um en 
— 
en ha 1.0 im Jahre 1890 um 
3257 99 Pf. 
vergrößert. 

Bei der Ausdehnung, welche unſere Stadt ange: 
nommen hat, ſtellt ſich das Bedürfniß einer Kirche 
immer dringender heraus, wir find — — guten 
Vader icht, daß unf ere ebenſo ergebenſte als dringende 

tte um — Unterftägumg bei allen denen «in 
freundliches Gehör finden werde, welchen die Hebung 
rn und jozialen Lebens unferer Stadt am 

en 

1 Christian Bartelt, Lohndiener ge. 

iſt ermächtigt. Beiträge für den ——— Zweck ent⸗ 
1 Die geehrten Geber wollen dieſelben 

der ihnen demnächſt — — Liſte verzeichnen 
und unſern herzlichſten Dank im Voraus entgegennehmen. 

Wir wollen noch dankend hervorheben, daß uus auch 
im vergangenen Jahre Herr Rektor Leese hierſelbſt 
an 6 
hat zugehen laſſen. 

Stettin im Februar 1891. 

Poetter, Generalſuperintendent. 


Deutfche Mililärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Kuaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 


Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilgafteften. 


Von 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Knaben mit 190 000 000 ME, Eine fo große 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


General⸗Agentur in Stettin: Se rad er & von Frankeuberg, Falfenwalderſtraße 106. 


Stangen besellschaitsreisen) 


Begründet 1862. 


26. Februar, 106 Tage, 8750 Mark. 


Mit dieſer Tour iſt eine Nilreise 
bis Assouun (eriter Nil⸗Katarakt) 


verbunden. 


Die hundertſte Orientreiſe (9. März) führt bis Aegypten, Palästina, Syrien, Griechenland und der europälschen 
Türkel, die kleineren Reifen führen bis Corfu, Athen u. Constantinopel, die letzte nur bis Constantinopel. Für die am 2. Februar 5. 


Orient 


abgehende Orientreiſe können Theilnchmer nicht mehr Bert: re 


24. Fehruar, 
46 Tage, 1500 Mk. 
7. Mn FZ, 


ee 7 2200 Mark. 
Tunis, Algier. 


Mitte Mai 1891. 
— 8), Monat, 
ee Mark. 


um die Erde wild wiederum von Ermmt Sta 


Italien! 


13. April, 

47 Tage, 2000 Mark 
bis g ibraltar, 
* er 

gier 


50 Zap 1350 Mt. 


43 zum. m Mark. 
R 1 iera,Corfu 


Um die Erde! 


e ſämmtlichen Reifen find den klimatiſchen Verhältniſſen angepaßt und werden unter zuverläſſiger, ſprachenkundiger Begleitung, die Reiſe 
nnen ausgeführt werden. — Die ene in den zu deſuchenden Ländern ſind ſehr reichlich 


berechnet, dagegen die Seefahrten auf das äußerſte Maaß beſchränkt. 
In; unterzeichneten Büreau werden auch einzelne 


Fahrkarten 2 eiie für Reifen nach dem Orient, nach Ostindien un Ostasien 
zu Original-FPreisen verkauft. Dieſe Hefte können ab Berlin, Dresden, Leipzig, Minden oder Wien ausgeſtellt werden. 


stantimopel für alle Strecken ind Züge. — Programme auf Verlangen gratis nur in 


Carl Stangen“ Reise-Burean, 
Berlin W. 10. Mohren-Strasse A®. 


Kirchliches. 
In der Schloßkirche: 


Graf Behr - Negendank, Oberpräſident der Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtel: 


— — Haken, Oberbürgermeiſter. 
Rud. Dorschfeldt, Stadtrerorbneter und Schatz⸗ 
meiſter. Steinike, Rechnungsrath. 
Fauli, Paſtor primarius. Thym, Bankdirektor. 
Müchendahl, Juſtizrath. 

Sch wars, Adminiſtrator Eranzalahn, Rentier 


Stettin, den 31. Januar 1891, 


Bekanntmachung. 


Die Bruſtſeuche unter den Pferden des Spediteurs 
F. Sehulz, Altdammerſtr. 5a, iſt erloſchen. 


Königliche Poltzei⸗Direklion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 7. Februar d. Je, 


Vormittags 11½ Uhr, 
ſoll die an der Bismarckſtraße 10 Bauviertel XIa be⸗ 
legene Parzelle 5 von 757 qm Größe öffentlich ver⸗ 


Heinert werden 
Der Term findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 


rechts, ftatt. Die Verkauſsbedingungen und der Lage⸗ 
ve ien in nnſerem Geſchäſtszimmer vorher einge⸗ 
en werden. 


Stettin, den 15. Januar 1891. 
Die Reichskommiſſion 
Bi die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Wengemann. Binder, — 


Sofzverfteigerung 


Alt⸗Dammer Stadtforſt 


am Dienſtag, 10. Februar d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Karow'ſchen Gaſthofe bierſelbſt. 


Es kommen zum Ausgebot: 
1) aus dem Jagen 19 des Schutzbezirks Roſen⸗ 
re 260 Stück kieferne Bau⸗ u. Schneide: 
öl zer III.— V. Taxklaſſe mit den Nummern 
1— 260 bezeichnet, 182 rm kieferne Stubben und 
2) aus dem * daſelbſt: 2 Stück 
Nutzpappeln mit 4,7 Stück kieferne 


Bau⸗ und Scmeibehäher II. — V. Taxklaſſe. 
4 rm Pappeln⸗Kloben, 1 rm drgl. Knüppel, 
4 rm erlene Knüppel und 1 xm kieferne 
Knorren. 

0 Wen. den 31. Mag 1891. 


Magiſtrat. 


Der 


Herr Prediger Katter. 
Züllchow Aaſtaltsſaal): 
Donnerſtag Abend 7½ un! — 

Herr Paſtor De 


Postschule Sietiin. 


ee: Schüler beſteht die Poftgehülfen = Prüfung. 
mur von Fachlehrern. Neuer Curſus a 2 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, 1 I 


CCC ͤ N) 
Doppelte Buchführung 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern, 

Lehrer der F. . elt in Magdebarg. 
Jacobſtraße Nr. 37. 

Man verlange Proſpette und Lehrbriefe Nr. 1 franko 
und gratis zur Durchſicht. 


Verein ehem, Kameraden 


der Artillerie. 
Sonnabend, den 7. d Mts., Abends 8 Uhr: 


Monatsverſammlung 


im Vereinslokal (gr. Wollweberſtr. 19). 


Tagesordnung: Statuten, See eee Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. Vorſtand. 


Verein chem. Öffo-Nchüler 


Morgen, Freitag, d 6. er., Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn J. nel Breiteſtr. 7: 
Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21 
Vortrag d. Herrn Oberlehrer Dr. Textor. 


Damen, wie auch Fremden iſt die Theilnahme ge⸗ 
ſtattet Der Vorſtand. 


Alte Stettiner Ressource, 


Sonnabend, den 7. Februar, Abends 8½ Uhr, im 
Vereinslokal des Herrn Metz: 


ꝗXLL. 


* Ben Theil nehmen. Die 
eins ſch d anzulegen 
Der Vorßand 


Deutsche 
Ausstellung 


für 
Kunst- und Industrie- Erzeugnisse. 


LONDON, 1891. 


Auskünfte und Anmeldebogen : — 


Kommis ariat 


Archlteetenhaut, Wilhelmstrasse 92. 


Die erste Raumvertheilung 


all. Länd, werd, 
©. Kenseler, 


Vertretung 
in Putent- 
Prozessen. 


PATENTE 


Be Zur Einſegnung. 


Stettiner Husik-Verein, 
III. Symphonie⸗Concert. 


Donnerſtag, den 5. Febrrar, pünktlich 7¼ Uhr 
im Concerthauſe. 

Soliſten: Die Königl. Hof⸗Opernſängerin Fräulein 
BE aus Berlin, der Pianiſt Herr Rust. 
— — Herr Profeſſor Lorenz. 2 
1. Symphonie Triomphale von Uhrieh. Ir 
2. Arie aus Haydn 's Schöpfung: „Auf ſtarkem 


Hundertſte Orientreiſe 
Fittig“. 


® Mar-, 86 De 8000 Mark, 


13 April, 34 1300 „ 3. Klavier⸗Concert (G-dur) von Beethoven. 
20. April, 34 1300 „ 4. Die junge Nonne, Wohin (Schubert), Nußbaum, 
Aw. Mal, 16 Sonnenſchein Schnmar), An die Nacht Caſſen), 


Vergebliches Ständchen (Brahms), 


Onverture Michel Angelo“ von Gade. ns 


Billets für 3, 2, 1.50 Mk. bei Herrn Simon, 
5. Getoher, Der Vorſtand. 
40 Tage, 1600 Marl ff an: 
8p anien! e Töpfer- u Olensetzer-Junung. 
Die Mitglied d einer Verſammln 
Tanger. Somabend. den 7. d. Mis. Abends 7 7 Uhr im Nes 


ſtaurant Lange, Breileſtraße 7, wegen näherer Bir 


1 —4 Ska 
e r ce ſprechung unſeres Wintervergußgens — 


China, Insel Java, Ceylon, 
Vorder- Indien, Aegypten. 


omitee. 


Schützen-Verein 
Stett. Buchdrucker. 


Sonntag, den 8. Februar, im Lokale 
des Herrn Rohrer (früher Alte 
Liedertafel): 


Fahrkarten nach Con- 


— . m 


5 


— Berlin. W. 


ir det am 81. Januar statt. 


Theater⸗Vorſtellung. 
Nachdem: 
Tanz⸗Kränzchen. 

Billets für Nichtmitglieder ſind zu haben nn 
Geſchäft von A. Scehmuhtl, kleine Domſtraße 6 
und bei Adelf Pankow, grote Laſtadie 19. 

Der ee 
Rittergut 
in der Prov., 2000 Morg., * ait 1. Ja 
ſoll raſch und bi Lig verk. werden. BR 
nehme event. auch Zinshaus mit in — —— 

Offerten unter F. L. 46 au Heiler. — 25 
Annoucen⸗Expedition in Kiel 2 

U 52 läſer 
te Walter Aula, 5 

* Uhr u. Chronomet * 
Königsthorpaſſa 
Große Aus 
jähr. Garantie. — 
Gold. Damen⸗Nmt. v. W 
. Herren-Nint. v. 40 
x Siib. Fulind. Rmt. v. 17 
FJickel⸗Schlüſßel⸗Cyl.⸗Ubr. v. WE 
>, Negulatoren, 2: Tage 
SE Wederuhren v. 5.4 an, bete. 
— rr we Werkſtatt. u 
zu R. Mohnike e, 
5 lenwulberftrage 16. 
empfiehlt godene, filbeine und Nickel⸗Uhren jeder Ar 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zn reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 5 


Schwarze reinwollene ECachemires, 


alatt und gemuſtert, in anerkannt beſten Fabrikaten; 


Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, 
glatt und earirt in großartiger Auswahl; 
geſtickte Roben in weiß und creme, 
Cachemir⸗ u. Chenillen⸗Shawls zu ſehr billigen, 
feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


prompt u, korrekt nachgesucht d.] Berichte f Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte * ehe 
Patent- u. techn, Bureau, Rerlia f üb. . mäßigen „ 
SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 2 
. — A 89 2 f 
Schul, Band 35 8 
885 
A = 
2 
220 . 
5 8 3 
=? 
2 
85 
5 
- 
Unterräcke, g 
5 


Der — 


Nübenfreude, = 


Dur 
doppelt raffinirt, ver Pfund 20 A empfiehlt * 


Alexius Pahl. 
Ein in, Ban — = Meine 


Holzſubmiſſion 


auf aufgearbeitetes Nutz⸗ und Brennholz aus der 


Oberförſterei (Poſtſtation) Peetzig a. Oder. 
(Eiſenbahnſtation Schwedt a./ Oder.) 
Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ſoll verkauft werden 
aufgearbeitetes Rutz und Brennholz aus den en 
des Jahres 1891. 


8 

& | Holzart Belauf Jagen Langnutzholz 
* 

8. Stick fin 
1 Kiefern 

2 Erlen R 24 — — 
3 Kiefern Dreipfuhl 60 56 58 
4 Buchen = 60 50 35 
5 N * | ” 60 ern STE 
5 Kiefern Schneidemühle = 272 329 
4 97 396 | 398 
9 = — 97 — — 
n % 32 | 196 131 
11 | 3 2 88 — — 
12 2 Roderbeck 184 346 480 


Brennbof nffernung 
rennholz es 
e ER SE 
ei eit⸗ von der |; \ 
anbruch Oder Belaufsbeamten. 
rm 1.1 .! Kilometer 
— 110 — 7 Dale Förster Puchert 
323 — 4 50 6 | e 
— — 110 — 4 Förſter 
— — 115 — 4 Hoffmann in 
200 — 6 — 4 Dreipfuhl. 
— — 115 — 2 
202 | 119 4 50 2 Förſter 
— — 111 — 1 Kretſchmer 
584 118 4 50 1 in 
— — 9 — 3 Schneidemühle. 
89 25 4 — 3 
— — 12 — 4 Malks in Roderbeck. 


Sämmtliche e eee haben eine Minimal⸗Ropfſtärke von 24 em. 


Die Gebote find pro e 


ſubmiſſion Oberförſterei Peetzig bei Schwedt a. / Oder 


meter bezw. Raummeter abzugeben; die unter der Aufſchrift „Holz⸗ 


ſchriſtlich abzugebenden Gebote ſollen nicht 


Torrigirt In und müſſen die Erklä ung enthalten, daß Käufer die Verkaufsbedingungen anerkenne. 
Letztere ſowie das ſpezielle Nummerunverzeichniß können auf der Oberförſterei eingeſehen oder gegen 
Erſtattung a en er oe daſelbſt bezogen er 


is zum 21. Februar 1891, 


ormittags 9 Uhr, müffen die Gebote auf der Oberförſterei in 


Fast“ abgegeben ſein, um dieſelbe Zeit findet die Eröffnung derſelben im Müller'ſchen Kruge in Peetzig 
— Der Zuſchlag wird eventuell 3 Wochen vorbehalten. 
Auf die zugeſchlagenen Gebote iſt ?/ı der Kaufſumme im Termin als Angeld zu bezahlen, der Reſt 


innerhalb a Manier nach erfolgtem Zuſchla 


e an der Oder belegenen Ablagen dürfen 1 Jahr lang unentgeltlich benutzt werden. 
Die allgemeinen Holzverkaufsbedingungen gelten. 
Nach Wahrnehmung des Termins kann der um ½1 Uhr Mittags aus Schwedt nach Berlin und 


Stettin abgehende Zug wiederum erreicht werden. 


Der Oberförſter. 


Noldeehen. 


Leichner's 


weich; er ist unschädlich und man sieht nich 


Lelehner's 


Königl. Hoſtheaterlieſerant, 


we |. Leichner, 


Parfumeur-Chimiste, 


en. daponet. 


Schönheit des Antlitzes 


wird erreicht durch 


und Leichuer's 


(beste Gattung Fettpuder) 
Gesichtspuder für Tag und Abend, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, jugendfrisch, 
10 dass man gepudert ist. ER 
stellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim höchsteu Adel, der Sg 
ganzen Künstlerwelt, und ist zu haben in allen Parfumerien, jedoch nur in verschlossenen 3 
Dosen mit der Schutzmarke „Lyra und Lorbeerkranz“. ; 


Fetipuder 


Hermelinpuder 


— Aut allen Aus- 


Man verlange stets: 
Fettpuder, M& 


Berlin. 


WARN UN 6 - 


Anerkannt beste Buden u. n 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein behebten Feder in geringerer Qualität 

in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Kousumenten darauf zu achten, dass 

jede einzelne Stahlfeder mit meinem voltssündigen Namen und die Schachteln 

ausserdem mit nebenstehender Sehutz marke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 


Berlin 8. 


— Belnuntmacung Wr m 


Am 17. Februar, ſowie am 3. und 
17. März d. Is. werden wieder recht 


zahlreich mit Rindoieh und Pferden be⸗ 


ſchickte Wiehmärkte bierielbft ſtattfinden 
Magiſtrat 
der Stadt Treptow an der Rega. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hedwig Berndt, 
August Knuth. 
Stettin, Stralſund, 
den 2. Februar 1891. 


Jamillen-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobungen: Fräulein Anna Margarethe Schultz 
mit Herrn Hans Lüdke⸗Liddeke [Stralſund⸗Cottbus!]. 

Sterbefälle: Herr Poſtpocketmeiſter a. D. Johann 
1150 Stralſund]. Herr Arbeiter Johann Frank 
Wolgaſtl. Herr penſ. Gendarm F. Kutſcher [Göstin]. 
Frau Bertha Markgraf, geb Raddatz [Stoty]. 


== Kölner & 
Domban⸗ 
Geld⸗Lotterie. 


Hauptgewinn: 
30,000, 15,000, 2 a 6000 zc. 
1, Looſe A 3¼, aA 2, 


Gewinnliſte u Porto 30 H. 
Lotterie des 
Peſtalozzi-Vereins 


Ziehung 81. März. 
W Looſe a 50 0 
empfiehlt 


„Rob. Th. Schräder 


Bernhard Munde. 
Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg 
Magazin Stettins, 
obere Breiteſtraße Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 

Metall- u Holzſürge jeder Güte mit ee, 
Uebernahme ganzer Begräbniſſe. 

Lieferung von 8 und Denkmälern 


u Fabrikpreiſen. 
„ ni rohen ud ichäner 


apnanf 


55. verbesserte Satkaze: 


Die Selbsthilfe, 


treuer Maibaeber für jun - Yet 

A fi geſchwacht jühlen. leſe auch Zeder, der 
Jan Nervoſität, Herzllep“ er: Bert auungadeſchwerd⸗ en, 
Fir e iden leitet, ein- aufricige, Belehrung 
äbrlich vielen Tansenden zur Gesundheit | 

Y raft. — Gegen Einſendung ven 2 Mark in 
Briefmarken zn bezſeben von Dr, ne. "zn Ernest, | 
Wien. Gixelastranse Nr, II. 1 


alte Perſonen, die 


ert — übe ak ® 


ae Tr Eoun 


Inter günſtigen Bedinz ungen wird zum ni. April d J. 
em flott gehendes N mit Schank⸗ 
Ronzeifion und circa 40,000 Mark jährlichem Umſatz zu 
ze. fpäter zu taufen geſucht. 1 unter F. 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3 


Zu beziehen durch alle Sehreibwaaren- Handlungen des In- und Auslandes. 


PP Roeder. König. Hodieferant. 


empfehle außergewöhnlich billig: 


Schwarze Double - Cachemirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 
Sehwarze u. farbige reinwollene 
gemusterie Roben mit Beſatz 8 Mk., 

Schwarze und farbige Crepes. 
Soleiis te., geſtre ft und geblümt, doppelt 
breit, 1 Mk., 

Weisse Unterröcke mit Stickerei, 

Damen- Hemden, mit + ohne Beſatz, 
aus beſtem Hemdentuch, 1 n. 1,25 Mk., 

Ferner: Engl, Tüli - Gardinen ganz 
bedeutend unter Preis. 

Oberheimden. Kragen, Nianschet«- 
9291 Chemisetts, aus beſtem Leinen, 
illigſt. 


W. L bu mann, 


am Heumarkt. 


Lur Einsegnung 
Schwarze Cachem ira, dopp breit, 60 Pf., 


Beſtes Gänſeklein a Pfd. 50 Pf, Pf, 
Gänſepökelfleiſch a Pfund 60 Pf., 
Gäuſeſehmalz a Pfund 1 ME, 
Gänſebrüſte gut geräuchert, ſowie 
faſt täglich noch trifche 
a Brat⸗Gänſe SE 
a Pfund 65 Pf. in bekannt ſchöner Waare, 
Teltow. Nübehen, Magdeburger 


Sauerkohl, gut kochende Erbſen, 


Bohnen, Linſen ꝛc. ꝛc. empfehlen 
billiaſt 


Gebrüder Ditimer, 


Mönchenſtr. 1 u. gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


Ur. Spranger“ Hagentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Dagenfäure, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibi keit vorzüglich. 
Bemirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 


a Fl. 60 K. (Große Fl. — 5 kleine) a 2,50 % 


— Graue oſtpr. Erbſen, 


kl. gelbe Kocherbſen, 
kl. grüne Kocherbſen, 
große Rieſen-Victorigerbſen, 
große und kleine Linſen, 
weiße Perlbohnen, 


in gut kochender Qualität empfiehlt 
. Lippert Nachfolger 


(. Marggraf), 
Mehl Handlung, 
Mönchenbrückſtraße 5. 


— Back⸗Obſt, & 


ee per Pfund 30 empfiehlt 


Alexius Pahl, Schuhſtr. 26. 


Veſchlechts⸗ Harnblaſen⸗ u. Nervenkranfe: Ueber⸗ 
reiz, Schwäche ꝛc. behandelt auch brieflich diseret Dr. 
Fodor, öſterreichiſcher Arzt, Berlin, Krauſenſtr. 52. 
— Honorar für erſte Conſultation zehn R.⸗Mark. — 


asken-Anzügef sine in 


Damen in 

n Sammet, Atlas und Brotat, mit 

reichem Gold und Silberbeſah, find 
leihweiſe zu haben 

3 Tryp. 


7 Grüne Schanze 7, en. 


Ein junger Müller, verheirathet Mitte 20er), ſucht 
Stellung als Werkführer oder auch eine Deputatmühle 
für Mehl, Stärke oder Cementbranche zu übernehmen. 
Zu erfr. bei W. Lange, Mühlenbeſitzer in Daber i P. 5 

Ein Mann, Mitte Dreißiger, geſtützt auf g. Empfeh⸗ 
lungen, ſucht Stellung als Lageriſt, Kaſſenbote oder 

dergl. (Fabriken, Anſtalten 2c.) event. gegen Kaution 
bis 7000 % Antritt nach Uebereinkunft. 

Näheres durch Herrn Wirth, Eiſenbahn⸗Aſſiſtent, 
Eberswalde, Eiſenbahnſtraße 66. 

Ein wohlerzog. jung. Mädchen v. außerhalb, Tochter 
eines Beamten, Mitte der Zwanziger, welches die Land⸗ 
wirthſchaft und feinere Kochkunſt erlernt hat, ſucht zum 
1. April oder 1. Mai Stellung in einem feinen Hauſe 
als Stütze der Hausfrau oder zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung der Küche. Zu erfragen Pölitzerſtr. 5, 3 E r. 


15,000 Mark 


zu 4½ %% als Hypothek an durchaus ſicherer Stelle 
auf priv. Apotheke zum April geſucht. Gefl Offerten 
unter MD. . an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


bentrallalleı 


Heute und folgende Tage, Beginn 7½ Uhr: 
Auftreten ſämmtlicher neu engagirten uk 
Specialitäten. e 


„I 8 
Kennedy- A 3. 
U = 8 
2 >) 1 >) 

Lorenz. e 5, 


ei- fanzert im Tunnel. 


Dienſtag, den 10. Tebrnar m 
Letzter großer Faſchings⸗ 
Maskenball. 


v m zwei Kapellen. r uk 


stadt-Chenter. 
Donverftag: (Anfang 7 Uhr. Dutzendbillets ungültig.) 


Zu ermäßigten Preiſen (Parquet 25 Al, 1. Rang 2 A 
50 „, 2. Raug 14 2 5 H). 


Die Walküre. 


Freitag: (Schauſpiel⸗Bons mit 50 Aufzahlung gültig.) 
Benefiz für den Herrn Regiſſeur A. Dombrowsky. 
Nur einmalige Aufführung : 
1001 Nacht, oder 5 Wunderlampe. 
chlu 
Phantaſie von Lumbye. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Eni Schirmer. 
I Donnerstag, den 5. Februar 1891. . 
Benefiz für Oskar Teuscher. 


Feenhände. 


Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe. 
Freitag: Zum 14. Mal: 


Sodom's Ende. 
Thalla-FHheater. 


Täglich: 

Große internationale Künftler-Borftellung, 
Vollſtändig neues Perſonal. Galerie weiblicher 
Schönheiten. Heute, Donnerſtag, nach der Vorſtellung: 
Ext-a-Kränzehen. Vorläuf. Anzeige: Montag, 
d. 9. Febr., 3. großes Carnevalsfeſt. Zum 1. Male: Neu: 
Internationaler Zigeuner⸗Congreß. Neu! Näheres die 
Plakate. Die Direktion. 


ee 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 4. Februar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
4. Vormittags⸗Ziehung. 

141 917(1500) 218 349 414 25 708 809 3035 43 
87 (500) 90 958 83 (3000) 4111 210 31 40 820 
81 450 502 78 97 (1500) 704 836 2092 (3000) 
100 55 252 312 15 (3000) 422 553 661 68 769 
3123 79 91 579 80 644 726 (300) 78 819 915 60 
84 4025 38 136 242 498 582 615 5164 82 255 333 
434 36 95 666 859 928 8204 27 (300) 41 326 468 
507 #010 401 20 59 593 (300) 606 43 709 41 53 
870 960 8010 (500) 33 67 106 33 201 (300) 66 
361 94 428 534 65 69 758 956 9022 173 250 604 
750 813 

10002 40 173 208 60 505 604 861 958 83 110339 
142 310 496 561 85 642 927 36 56 12000 24 95 
206 9 300 428 567 94 96 626 779 993 13049 120 
458 70 753 67 832 14087 105 63 296 318 74 411 
57 58 823 61 62 13030 (3000) 106 162 98 231 
410 565 805 74 86 980 46018 118 56 (1500) 228 
392 414 16 509 93 (500) 643 711 910 43 22015 
(500) 18 73 (3000) 199 258 484 558 (300) 72 74 
776 942 87 18001 113 (300) 665 779 866 959 
19019 233 304 85 439 500 733 62 885 947 58 

20009 55 242 57 (500) 
43 624 44 (3000) 24218 49 (1500) 306 
975 22024 161 83 220 516 80 609 25 


97 571 89 


98 23010 53 95 148 406 82 619 720 21 76 78 79| 


853 60 98 (3000) 966 24115 205 8 62 308 420 
547 83 622 52 746 963 86 25120 24 (500) 58 263 
(300) 342 462 587 660 77 81 98 703 80 923 (300) : 
26636 (500) 260 348 94 637 744 82 893 924 96 
22017 103 58 872 546 608 725 63 98 804 981 
28059 101 445 586 608 778 819 70 97 935 (500) 
89 29216 97 536 63 803 57 87 949 59 63 

30307 359 75 494 593 656 989 (3000) 41233 
67 351 494 322 655 93 748 42056 186 462 17 640 
48 91 730 36 33065 79 115 432 646 783 (500) | 


836 76 92 962 34405 578 998 85022 258 351 428 


75 522 45 55 (3000) 57 87 988 36159 69 (500) 78 


265 408 619 77 706 (8000), 71 (3000) 933 82011 47 528 56.909 > 


192 (500) 266 80 376 440 535 42 47 723 98 848 (500) 
328081 169 270 81 332 54 87 443 74 
(500) 55 704 802 94 940 39025 60 74 121 380 
109 823 42 46 955 


großer Ausw., C 


323 26 99 487 506 22 


515 642 | 


896 97 419 33 507 75 90 93 968 58003 120 379 


30039 180 265 98 334 539 46 68 662 829 34022 


444 501 62 817 45 58 (1500) 92 919 28 99 89015190 201 3 4 314 443 529 67 643 813 977 32142 


85 310 576 783 800 95 (300) 98 


390 467 77 (1500) 502 22 82 33006 277 307 547 


60075 183 267 395 477 591 736 947 (3000) 92 684 793 34031 65 94 123 271 436 55 95 688 


61108 261 325 428 776 925 26 82052 207 43 87 843 972 35017 204 


467 537 49 (300) 635 39 726 800 86 83011 56 
219 68 92 328 86 439 642 824 30 55 57 76 95 


(3000) 952 64090 182 292 95 361 589 651 58 483 


803 30 955 59 85198 (500) 302 32 429 570 642 


(3000) 25 46 355 447 (1500) 
510 600 4 70 73 758 61 806 59 70 87 38121 347 
660 (300) 63 712 849 86 37156 211 (3000) 49 
556 79 612 48 782 804 69 38022 50 (1500 
66 127 392 444 500 55 (5000) 81 732 96 904 (500 


51 53 714 22 808 66041 149 56 219 (500) 57 83 39093 (500) 264 459 517 654 743 (300) 


97 327 504 622 740 62 93 898 910 85 (500) @9016 | 
47 74 313 471 639 72 90 783 825 989 68078 214 
500) 85 300 90 513 (3000) 675 714 811 79 69016 
282 302 85 426 502 15 661 93 800 19 22 987 

7@105 208 (300) 78 402 588 610 722 40 5868 725 
71017 91 263 88 312 66 464 91 548 689 72009 198 
324 427 537 84 89 676 704 842 (300) 78 914 (500) 
23176 437 524 59 (500) 615 723 43 (3000) 781 88 931 
24171 80 378 492 (300) 511 40 662 965 25165 
239 91 349 544 78 99 797 928 86 26032 60 70 
130 77 273 95 381 622 754 966 27263 324 546 
188 92 98016 48 66 125 71 82 83 245 57 327 443 

5 63 83 503 83 98 704 821 87 29180 (3000) 201 
134 49 57 516 (500) 690 931 97 

80050 (1500) 161 206 12 330 461 95 546 (1500) 
611 37 769 840 941 76 8165 83 228 (3000) 303 
445 611 727 72 82235 (5000) 39 99 339 499 633 
712 51 83029 43 62 (300) 138 450 (500) 64 78 
80 806 76 909 28 84087 (1500) 254 372 407 64 
80 559 86 (300) 92 98 676 763 65 952 83319 72 
435 580 (300) 670 730 91 824 25 981 88172 
(3000) 254 523 80 82070 90 145 61 81 215 2164 


71 334 419 43 93 651 745 62 95 (300) 859 (300 99 1 


62 968 88424 526 76 95 (300) 99 664 712 819 
51 976 88 89128 37 54 792 
90089 119 256 73 402 526 61 80 (500) 601 44 
79 726 814 63 51100 211 (3000) 49 88 93 97 422 
81 552 603 761 89 96 899 (500) 92194 265 74 
556 607 60 756 862 920 89 93008 43 312 16 33 
45 62 479 778 948 94160 61 96 251 381 (1500) 
721 (1500) 956 82 95068 231 92 313 84 (1500) 
89 894 923 (500) 98031 (3000) 181 424 42 91 
548 (300) 82 608 43 719 852 900 34 89017 34 50 
51 129 353 582 606 27 64 788 (500) 98028 91 
107 32 209 481 514 782 856 99151 206 79 343 
434 522 31 62 673 79 725 44 96 852 
100057 125 57 (1500) 67 212 20 35 393 (300 
494 727 65 951 97 401045 (300) 174 83 (1500) | 
334 54 58 445 595 683 865 33 917 1@2009(3000 
67 212 55 93 306 600 72 709 (300) 882 
103461 558 601 83 809 77939 52 104116 32 92 
429 69 513 709 (300) 519 22 58 105014 65 75 
109 202 374 (300) 497 588 692 740 886 (500) 
905 1666166 279 442 573 617 24 89 828 462029 
64 182 245 395 425 532 36 69 (1500) 86-633 47 
60 948 79 108018 (1500) 55 57 77 (500) 330 
471 97 730 75 950 63 64 85 109154 331 37 86 
65 414 654 780 874 
14010 76 (1500) 115 16 403 665 (1500) 717 880 
a0n295 385 559 619 63 75 703 44 98 821 948 
112019 142 45 65 239 (300) 369 (1500) 561 691 
760 825 55 908 113031 (300) 56 185 237 305 26 
484 548 84 (1500) 733 89 90 997 414076 90 94 
107 236 390 450 76 81 506 86 880 (3000) 908 
113072 99 157 225 93 (15000) 340 (300) 440 626 
710 840 41 146103 380 622 635 903 412197 207 
504 29 178080 92 257 73 349 681 748 819 60 
119300 542 659 82 799 817 90 962 
420013 176 207 (300) 319 56 60 91 570 645 
(200) 854 75 121202 364 446 70 683 757 87 
122016 140 268 331 490 503 24 51 632 47 89 730 
(1500) 80 874 (3000) 939 123091 193 328 38 78 
433 57 85 675 124027 92 220 69 440 (5000) 661 
80 88 710 914 4238112 36 43 271 804 (300) 66 
482 679 877 912 (3000) 126001 158 97 435 
523 625 84 790 95 868 922 127055 163 66 271 
568 637 729 (1500) 68 845 918 128146 65 206 
332 585 905 48 (300) 129185 322 67 508 61 656 
717 66 84 
130092 244 70 33587 623 92 718 902 93 
131068 81 141 229 65 86 419 535 623 996 
132135 218 29 499 704 31 811 133026 82 153 
60 304 313 43 53 518 731 (500) 36 77 80 829 
949 134206 23 (1500) 504 626 687 335016 161 
216 420 521 733 80 (500) 136102 313 66 440 64 
3 676 867 900 95 432017 189 309 524 99 608 69 
(300 5 864 905 138072 141 281 324 48 403 82 
563 607 (500) 70 94 777 439013 177 282 88 301 
3 51 62 588 637 39 705 37 804 
140006 64 92 414 23 665 712 99 804 12 55 91 
983 141166 81 499 634 762 807 915 66 98 
142278 314 517 634 55 847 143123 55 88 93 
331 (300) 902 (1500) 46 (1500) 47 59 64 613 
857 988 141221 348 666 828 906 72 445187 262 
73 720 75 987 146309 27 438 22 623 881 995 
142249 330 44 90 9 (1500) 424 42 531 60 69 
613 48 739 811 976 148014 171 211 31 57 75 364 
488 735 908 15 145014 94 261 68 453 650 59 
(1500) 757 67 882 901 82 
150457 638 98 716 913 454049 143 621 30 
7557 74 833 50 (500) 922 152068 155 61 76 251 
301 543 49 709 10 87 816 51 912 84 483087 201 
361 445 570 683 704 43 64 93 154119 41 221 
366 87 461 622 26 749 155291 354 624 42 (500) 
95 871 926 71 156006 156 314 58 466 705 46 
850 157002 40 88 142 64 288 (1500) 748 93 
158010 177 294 312 68 431 (300) 588 659 747 
835 (3000) 939 74 88 189125 58 253 390 583 
630 63 741 
180008 254 552 608 20 52 767 85 97 161149 
764 966 162050 133 834 479 523 80 608 27 811 
94 99 (300) 848 72 (300) 950 163285 343 90 
446 510 800 932 464121 94 291 476 519 58 650 
939 75 165156 263 851 492 (300) 523 71 605 
725 49 88 466112 82 (300) 246 391 506 614 773 
74 (300) 895 980 462266 75 474 (300) 540 569 
80 623 76 826 52 168119 297 328 465 534 630 
759 846 902 40 (1500) . — 169000 3 91 122 265 
80 405 534 44 732 839 
130015 215 56 326 473 553 611 12 58 704 
(40000) 854 87 12107 82 95 110 50 (300) 73 
86 284 319 462 506 24 42 807 8 67 (500) 73 
492049 59 115 21 31 68 801 407 591 667 713 66 
801 63 992 993003 90 214 726 (1500) 32 46 879 
97 905 20 124104 9 163 489 533 73 605 (1500) 
72 712 (1500) 906 495072 31 31928 73 88 506 
718 905 7 (3000) 126055 79 161 15 21 207 15 
302 421 551 (3000) 65 640 82 786 826 997 499108 
27 64 241 24 125260 470 505 78 603 22 994 
8 5 93 974 
180144 256 71 436 56 (1500) 668 83 727 46 
899 184000 (300) 16 44 1 IR 332 51 85 601 
56 736 848 658 482061 135 79 231 41 58 296 335 


63 474 541 601 713 19 56 800 11 (800) 21 990 


183293 332 460 593 484006 425 61 230 389 426 
138 42 690 52 94 776 185019 215 18 474 78 610 


787 809 10 18 48 (3000) 705 12 848 188052 142 219 (500) 


345 52 72 77 88 564 65 840 50 82 948 487028 
100 14 401 43 598 616 88 635 814 79 1858081 
396 406 590693 (300) 723 (1500) 32 983 89224 
34 (1500) 300 402 652 (1500) 891 92 (500) 
99 923 

8. Nachmittags⸗Ziehung. 


11 62 122 206 83 98 450 544 66 (1500) 85 810 
88 502 4473 591 712 80 860 996 2207 71 494 
(3000) 944 (300) 78 710 95 903 64. 3054 129 50 
5192271 318 483 532 649 66 722 900 2016 24 
340 59 444 (300) 49 651 97 752 63 992 8049 221 
54 433 585 834 52 (500) 905 8107 247 408 12 
56 999 814 950 2027 81 101 25 28 54 (300) 
355 464 219 924 5407270650 9857 111968 
74 212 (300) 84 647 865 18 17 
660005000 200 (1500) 314 453 635 (1500) 726 

205006 27 190 92 221 78 650 54 14066 (5000) 


40009 22 27 154 68 203 32 (500) 338 408 500224 9) 669 94 724 92 318 55 (500) 66 12120 62 


778 (3000) 75 805 933 64 77 96 44040 69 354 
76 647 (500) 709 (1500) 877 915 35 90 42068 
163 311 420 50 600 45 886 994 43167 329 490 
553 915 46 76 44041 202 98 315 72 83 412 29 
577 615 791 (800) 998 45094 113 337 78 404 33 
34.512 85 613 812 45 69 81 (5000) 94 46113 
207 347 63 464 507 20 603 720 71 73 805 42001 

6 127 793 90 808 48323 488 520 32 (3000) 64 
619 929 929 98 49004 47 52 103 36 290 325 39 596 

08 

30051 83.84 93 179 287 406 99 533 53 714 88 
878 51031 86 (3000) 103: 44 (500) 244 (500) 
469 542 704 20 977 82028 86 122 32 292 506 14 
761 76 94 821 43 904 53004 173 213 41 77 82 
457 562 86 735 90 856 959 34285 443 97 (300) 
516 676 707 98 860 98 945 60 35175 238 43 54 
300 3 (300) 834 (3000) 64 69 5@109 233 (1500) 
315 27 85 525 682 941 (1500) 59070 109 240 67 


— 


200 669 88 500 825 45 954 43193 (300) 305 454 
500 5 84 648 49 721 (300) 72 44015 115 (1500) 5 
71 246 424 76 522 24 705 75 836 15015 163 77 
264 336 47 401 576 622 320 63 84 996 46008 147 
73 213 (1500) 352 543 637 76 92 931 32 12301 
595 658 754 968 8313 44 526 75 94 677 760 836 
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